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wenn Ihr dieses Heft in den Hän-
den haltet, hat die Schlussphase 
dieser Saison begonnen. Nicht 
nur für das Oberligateam, son-
dern natürlich für alle 20 Mann-
schaften unseres Vereins. Viele 
unserer Trainer werden mit den 
Leistungen ihrer Schützlinge zu-
frieden sein, aber nicht alle wer-
den ihre Saisonziele erreichen. 
Da geht der Blick der Öffentlich-
keit natürlich zuallererst zur 1. 
Mannschaft. 

„Die Richtung stimmt“, hatte 
Trainer Anouar Ddaou in der 
letzten Ausgabe nach den Ein-
drücken aus der Vorbereitung 
versichert, überzeugt von der 
Möglichkeit einer erfolgreichen 
Restrunde. Das galt leider nur 

für das erste Spiel in Diefflen, 
in den letzten Wochen ging der 
nervöse Blick der Fans auf die 
Tabelle dagegen eher nach un-
ten. Kurz vor Redaktionsschluss 
zog der Vorstand die Reißleine, 
Anouar Ddaou und der sport-
liche Leiter Aydin Ay sind nicht 
mehr für die Wormatia tätig. Es 
ist sehr schade, dass es so ge-
kommen ist, am Ende vielleicht 
so kommen musste. Jedenfalls 
folgte prompt gegen Arminia 
Ludwigshafen ein in der 1. Halb-
zeit teils fulminantes 5:0. Fuß-
ball ist dann offenbar doch viel 
mehr Kopfsache, als man denkt.

Ich wünsche allen Teams einen 
möglichst erfolgreichen Saison-
abschluss und allen Verantwort-
lichen ein glückliches Händchen 
bei den Planungen für die neue 
Saison, damit wir alle gemein-
sam wieder Erfolge feiern kön-
nen. Die nächste Ausgabe der 

LIEBE WORMATIANER,

Zusammen 
mehr erreichen! 
Pack dein Herzensprojekt an! Ob Vertreter eines 
Vereins, einer gemeinnützigen Organisation oder einer Kommune 
– damit soziale Projekte nicht auf der Strecke bleiben, müssen wir 
einander unterstützen. Zusammen können wir mehr erreichen und 
mit einer starken Community gemeinsam die Zukunft anpacken,  
#einfachJETZT.

mehr erreichen! 
Startet jetzt euer Crowdfunding-Projekt unter ewr-crowd.de!
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 1. Spieltag  So. 03.08.2025 14:00 1. FC Kaiserslautern II – VfR Wormatia 08 3:0
 2. Spieltag  Sa. 09.08.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – FC Cosmos Koblenz 1:0
   Pokal Mi. 13.08.2025 19:00 FC Basara Mainz – VfR Wormatia 08 1:3
 4. Spieltag  Sa. 23.08.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – FV Diefflen 4:1
 5. Spieltag  So. 31.08.2025 15:00 SC Idar-Oberstein – VfR Wormatia 08 0:2
   Pokal Mi. 03.09.2025 19:00 SC Idar-Oberstein – VfR Wormatia 08 3:4
 6. Spieltag  Sa. 06.09.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – SV Auersmacher 3:0
 7. Spieltag  So. 14.09.2025 15:30 TSV Gau-Odernheim – VfR Wormatia 08 2:2
 8. Spieltag  Sa. 20.09.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – FC Hertha Wiesbach 4:1
 9. Spieltag  Sa. 27.09.2025 15:30 FV Dudenhofen – VfR Wormatia 08 0:1
 10. Spieltag  Mi. 01.10.2025 19:30 VfR Wormatia 08 – SV Gonsenheim 2:0
 11. Spieltag  Sa. 04.10.2025 16:00 Arminia Ludwigshafen – VfR Wormatia 08 2:1
  Pokal Mi. 08.10.2025 19:30 FV Dudenhofen – VfR Wormatia 08 2:3 
 12. Spieltag  Sa. 11.10.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – FV Engers 4:1
 13. Spieltag  Sa. 18.10.2025 15:00 Sportfreunde Eisbachtal – VfR Wormatia 08  3:7
   Pokal Mi. 22.10.2025 19:30 VfR Wormatia 08 – FK Pirmasens 8:9 nE
 14. Spieltag  Sa. 25.10.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – TuS Koblenz 1:4
 15. Spieltag  So. 02.11.2025 14:30 FV Eppelborn – VfR Wormatia 08 4:1
 16. Spieltag  Sa. 08.11.2025 14:30 FC Emmelshausen-Karbach – VfR Wormatia 08 2:0
 3. Spieltag  Mi. 12.11.2025 19:30 FK Pirmasens – VfR Wormatia 08 2:2
 17. Spieltag  Sa. 15.11.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – FC Rot-Weiß Koblenz 3:3
 18. Spieltag  Fr. 21.11.2025 19:00 VfR Wormatia 08 – 1. FC Kaiserslautern II 1:2
 19. Spieltag  Sa. 29.11.2025 14:00 FC Cosmos Koblenz – VfR Wormatia 08 2:1
 20. Spieltag  Sa. 06.12.2025 14:00 VfR Wormatia 08 – FK Pirmasens 1:2
 21. Spieltag  Sa. 07.03.2026 15:30 FV Diefflen – VfR Wormatia 08 2:3
 22. Spieltag  Sa. 14.03.2026 14:00 VfR Wormatia 08 – SC Idar-Oberstein 2:2
 23. Spieltag  Sa. 21.03.2026 15:30 SV Auersmacher – VfR Wormatia 08 1:0
 24. Spieltag  Sa. 28.03.2026 14:00 VfR Wormatia 08 – TSV Gau-Odernheim 0:0
 25. Spieltag  Sa. 04.04.2026 15:30 FC Hertha Wiesbach – VfR Wormatia 08 1:0
 26. Spieltag  Sa. 11.04.2026 14:00 VfR Wormatia 08 – FV Dudenhofen 1:1
 27. Spieltag  Mi. 15.04.2026 19:30 SV Gonsenheim – VfR Wormatia 08 3:2
 28. Spieltag  Sa. 18.04.2026 14:00 VfR Wormatia 08 – Arminia Ludwigshafen 5:0
 29. Spieltag  Sa. 25.04.2026 15:00 FV Engers – VfR Wormatia 08
 30. Spieltag  Sa. 02.05.2026 14:00 VfR Wormatia 08 – Sportfreunde Eisbachtal
 31. Spieltag  Fr. 08.05.2026 19:30 TuS Koblenz – VfR Wormatia 08
 32. Spieltag  Sa. 16.05.2026 14:00 VfR Wormatia 08 – FV Eppelborn
 33. Spieltag  So. 24.05.2026 15:00 VfR Wormatia 08 – FC Emmelshausen-Karbach
 34. Spieltag  So. 31.05.2026 15:00 FC Rot-Weiß Koblenz – VfR Wormatia 08

SPIELPLAN & ERGEBNISSE

VIELVIEL
ERFOLG

Der DSK Regionalverband Worms e.V.Der DSK Regionalverband Worms e.V.
und dieund die

Schlossparkklinik DirmsteinSchlossparkklinik Dirmstein
wünschenwünschen

ffffffffüüüüüüüüürrrrrr aaaaaaallllllllllllEEEEEE ssssssppppppiiiiiieeeeeeellllllleeeeeee!!!!!für allE spiele!
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21. SPIELTAG, 07.03.2026
FV Diefflen – VfR Wormatia 	 2:3 (1:2)

150 Zuschauer

0:1 M. Özkaya (31.), 0:2 Jäger (37.), 1:2 Poß (38.), 
2:2 Kern (49.), 2:3 M. Özkaya (56.)

Edinger – Ralda, Makanda, Graf, Obas – Fladung 
– Jäger, Sundin (72. Siontis), M. Özkaya (80. Edet), 
Schehl – Meyer (45. Nauth).

Zum Auftakt in die Restrunde nach neun sieglo-
sen Spielen endlich wieder ein Sieg! Die Wormaten 
begannen druckvoll, hatten aber auch Glück dass 
ein Schuss der Gastgeber nur die Latte traf. Die 
beruhigende Zwei-Tore-Führung nach einer halben 
Stunde hielt nur eine Minute und nach dem Sei-
tenwechsel stand es plötzlich 2:2. Gut, dass Mert 
Özkaya schnell mit einem sehenswerten Freistoß 
traf. Danach verpassten es die Wormaten, den 
Deckel drauf zu machen, die Saarländer konnten 
den Sieg aber auch nicht mehr gefährden.

22. SPIELTAG, 14.03.2026
VfR Wormatia – SC Idar-Oberstein 	 2:2 (1:1)

637 Zuschauer

1:0 Meyer (38.), 1:1 Rafisamii (43.), 2:1 M. Özkaya 
(45.+2/Handelfmeter), 2:2 Zimmer (90.+7)

Edinger – Ralda (70. Siontis), Makanda, Graf (46. 
Baderschneider), Obas – Fladung (64. K. Özkaya) 
– Jäger, Sundin, M. Özkaya, Schehl (70. Gitau) – 
Meyer (88. Maier).   

Es hätte der zweite Sieg in Folge sein müssen. Bei 
ungefähr 10:4 lag das Verhältnis der guten Tor-
chancen, drei davon hatte der in der 75. Minute 
eingewechselte Gästetorjäger Florian Zimmer. 
Bis dahin hätten die Wormaten ihre 2:1-Führung 
schon ausgebaut haben müssen, aber so griff die 
alte Fußballregel und die Gäste freuten sich über 
einen Last-Second-Punkt. Zimmer traf mit der 
allerletzten Aktion zum 2:2, es wurde gar nicht 
mehr angepfiffen.

Innovativ seit 1938

Seit über 85 Jahren sind wir unseren Kunden ein zuverlässiger 
Partner für die Reparatur und Instandsetzung ihrer Kraftfahrzeu-
ge. Tradition und Innovation sind für uns keine Gegensätze. Schon 
immer verbinden wir althergebrachtes handwerkliches Können mit 
den modernsten Techniken.

Wir arbeiten eng mit den namhaften KfZ-Versicherern in 
Deutschland zusammen. 

Im Kaskofall bieten wir Ihnen vom Hol- und Bring-Service, 
über die komplette Abwicklung mit dem Versicherer, bis hin 
zum adäquaten Ersatzfahrzeug den ganzen Service aus einer 
Hand.

Unser Digitales Prozessmanagement gewährleistet effiziente 
Arbeitsprozesse auf allen Ebenen - damit wir uns ganz um 
Sie und Ihr Fahrzeug kümmern können.

Udo Dinger
Inhaber

Mus  Karosserie- und Lackierfachbetrieb e.K.

Turnerstraße 6-14

67547 Worms

Tel. 06241/6281

www.mus-worms.de

DIE LETZTEN SPIELE
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23. SPIELTAG, 21.03.2026
SV Auersmacher – VfR Wormatia 	 1:0 (0:0)

200 Zuschauer

1:0 Kaiser (62./Foulelfmeter)

Edinger – Ralda, Makanda, Graf, Obas (60. Bader-
schneider) – K. Özkaya – Jäger, Sundin (13. Gott-
hardt), M. Özkaya (79. Siontis), Meyer (79. Moore) 
– Edet (79. Gitau).

Die spielentscheidende Aktion geschah nach 
handgestoppten 53 Sekunden. Nach einem Ein-
wurf war der Ball geklärt, Kaan Özkaya trat nach 
und sah die Rote Karte. Praktisch das komplette 
Spiel in Unterzahl, da ging es nur noch um Scha-
densbegrenzung. Das 0:0 hielt eine gute Stunde 
und danach lag es nur am Unvermögen der Gast-
geber, dass es bei diesem 1:0 blieb. Nico Jäger und 
Laurenz Graf hatten mit einer Doppelschance 
sogar noch die Möglichkeit zum Ausgleich.

24. SPIELTAG, 28.03.2026
VfR Wormatia – TSV Gau-Odernheim 	 0:0

657 Zuschauer

Dos Santos – Ralda (81. Gotthardt), Makanda, 
Graf, Obas (46. Baderschneider) – Siontis  
(75. Moore) – Jäger, Sundin, M. Özkaya, Meyer  
(75. Hashem Sayed) – Maier (65. Schehl).    

Wormatia hatte den Ballbesitz, der TSV Gau-
Odernheim die Torchancen. Am Ende blieb der 
VfR nach 16 Pflichtspielen zumindest endlich mal 
ohne Gegentor, aber auch erstmals zuhause ohne 
eigenen Torerfolg. 70% Ballbesitz und 8:1 Ecken 
klingen nach einem dominanten VfR, nach der 
Pause hatten aber die Gäste die besten Torchan-
cen und waren näher dran am Sieg. Insgesamt  
ein enttäuschendes Rheinhessen-Duell. 

25. SPIELTAG, 04.04.2026
Hertha Wiesbach – VfR Wormatia 	 1:0 (0:0)

150 Zuschauer

1:0 Brauer (90.+1)

Dos Santos – Gotthardt, Makanda, Baderschnei-
der (72. Edet) – Siontis – Ralda (90.+1 Maier), Graf, 
M. Özkaya (85. Moore), Schehl (85. Gitau) – Meyer, 
Jäger

Tobias Edinger, Marc Nauth, Nicolas Obas, Tom 
Fladung, Leo Klein, Lukas Sundin verletzt, Kaan 
Özkaya gesperrt. Und am Ende des Spiels mit 
Laurenz Graf und Niklas Meyer durch zwei Gelb-
Rote Karten zwei weitere Ausfälle. Die letzte 
Auswärtsfahrt ins Saarland war ein Reinfall. 
Zwei gute Chancen durch Vasileios Siontis und 
Mert Özkaya, auf der anderen Seite hielt John 
Dos Santos die Null. Bis in die Nachspielzeit, dann 
verschätzte er sich bei einem hohen Ball in den 
Strafraum und das Spiel war verloren. 
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26. SPIELTAG, 11.04.2026
VfR Wormatia – FV Dudenhofen 	 1:1 (1:0)

585 Zuschauer

1:0 Edet (7.), 1:1 I. Catovic (86./Foulelfmeter)

Dos Santos – Moore, Klein, Baderschneider, Ralda 
(79. Mani) – Jäger, Siontis (57. Gotthardt), Fladung 
(79. Schehl), M. Özkaya (58. Hashem Sayed) – 
Edet, Maier (62. Correa).   

Wieder kein Heimsieg, wieder ein später Aus-
gleich. Dank Sperren und Verletzungen kam nur 
noch ein Rumpfkader zusammen und der schaff-
te es trotzdem, in den ersten 45 Minuten mehr 
Chancen zu erspielen als in den letzten drei Spie-
len zusammen. Leider gelang aber nur Bobby Edet 
ein Treffer. Nach der Pause kroch die Angst vor 
Fehlern in Kopf und Beine, die wackelige Führung 
hielt nur bis zur 86. Minute und am Ende hatten 
die Wormaten noch Glück, nicht komplett mit 
leeren Händen dazustehen.

27. SPIELTAG, 15.04.2026
SV Gonsenheim – VfR Wormatia 	 3:2 (1:0)

220 Zuschauer

1:0 Neukirch (13.), 2:0 Neukirch (50.),  
2:1 Graf (52./Foulelfmeter), 3:1 Demir (54.),  
3:2 Graf (84./Foulelfmeter)

Dos Santos – Moore, Klein (74. Gotthardt), Bader-
schneider, Siontis – Jäger, Fladung (82. Correa), 
Graf, Schehl (67. Gitau) – Meyer (67. Ralda), Edet 
(74. Hashem Sayed).

Die Anfangsminuten gehörten dem VfR und fast 
wären die Wormaten in Führung gegangen, die fiel 
dann auf der Gegenseite. Sobald es bei den Gastge-
bern mal schnell und spielerisch nach vorne ging, 
wurde es gefährlich. Die Wormaten hauten kämp-
ferisch und läuferisch zwar alles rein, doch den 
Offensivaktionen fehlte es an Präzision, Durch-
schlagskraft und Kreativität. Am Ende war es die 
eine Niederlage zu viel und mit Blick nach unten 
in die Tabelle wurde am Folgetag Trainer Anouar 
Ddaou zusammen mit Aydin Ay freigestellt.

28. SPIELTAG, 18.04.2026
VfR Wormatia – Arminia Ludwigshafen 	5:0 (4:0)

664 Zuschauer

1:0 M. Özkaya (18.), 2:0 Meyer (21.), 3:0 Jäger 
(36.), 4:0 M. Özkaya (39.), 5:0 Hashem Sayed (89.) 

Dos Santos – Gotthardt, Klein (67. Hashem Sayed), 
Baderschneider, Ralda (79. Siontis) – Fladung (79. 
Maier), K. Özkaya – Jäger (67. Schehl), M. Özkaya, 
Meyer (54. Moore) – Graf.    

Deutlich bissiger im Zweikampf, schnelles 
Umschaltspiel, die Körpersprache – kein Vergleich 
zu den Vorwochen. Die Zuschauer trauten in  
der 1. Halbzeit ihren Augen kaum, was so ein 
Trainerwechsel und die Aussprache mit den Fans 
bewirken kann. Viel wichtiger aber: Die Wormaten 
bestraften die Fehler des Gegners, umgekehrt 
galt das nicht. Und spätestens beim 4:0 waren 
Mannschaft und Publikum nach Monaten wieder 
eine Einheit. Nach der Pause passierte gegen 
zehn Mann nicht mehr viel außer dem Tordebüt 
von Omar Hashem Sayed. Die Zuschauer waren 
jedenfalls begeistert: Die Wormatia ist wieder da!
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Das Hinspiel gegen die Eisbachtaler Sportfreunde 
war eines der spektakulären Sorte. Selten dürften 
Auswärtsfahrer besser gelaunt gewesen sein, als 
die Wormaten in der 5. Minute bereits eine 3:0- 
Führung herausgeschossen hatten. Der 7:3-Sieg 
war der neunte im dreizehnten Spiel, die Tabellen-
führung nur einen Punkt entfernt. Doch vier Tage 
später nahm die Saison mit dem Pokal-KO eine 
ganz andere Wendung für die Wormaten …

Für die Sportfreunde sah es in der Winterpau-
se arg düster aus als Tabellenvorletzter mit 15 
Punkten. Doch seit dem Jahreswechsel sam-
meln die Westerwälder reihenweise Big Points 
im Abstiegskampf: 3:1 gegen Auersmacher, 3:0 
gegen Gau-Odernheim, 1:0 gegen Wiesbach und 
Gonsenheim und 4:2 gegen Ludwigshafen – nur 
die Niederlage gegen Dudenhofen fällt aus der 
Reihe. So konnte man das Punktekonto schon 
Anfang April verdoppeln und die Chancen auf den 
Klassenerhalt deutlich verbessern.

Das wäre ein Abschiedsgeschenk von Aufstiegs-
trainer Thorsten Wörsdörfer, der im Sommer 

nach drei Jahren sein Engagement beenden wird. 
Nachfolger wird Daniel Alves, ein Trainer mit „Eis-
bären-DNA“, der selbst schon einmal fünf Jahre 
hier in Nentershausen gespielt hat. Das passt 
zur Philosophie des Vereins: Sechzehn (!) Spieler 
im Kader wurden direkt aus der eigenen U19 
übernommen, vier weitere sind Rückkehrer mit 
Jugendvergangenheit. 

Dazu gehört Mittelstürmer und Lebensversiche-
rung Jonah Arnolds (24), der für die Hälfte der 
Tore verantwortlich ist. Beim Hinspiel waren sich 
einzelne Einheimische sicher, dass ein Abgang 
schon in der Winterpause bevorstand. Statt-
dessen hat das Eigengewächs seinen Vertrag um 
zwei Jahre verlängert. Und so gehen die Sport-
freunde ihren Weg weiter, egal in welcher Liga.

Die Bilanz gegen Eisbachtal seit 1972
33 Spiele – 14 G / 9 U / 10 V – 62:49 Tore

Zu Gast am 30. Spieltag
Samstag 02.05.2026 um 14:00 Uhr

Ein kompletter Kader mit 
Eisbären-DNA

SPORTFREUNDE
EISBACHTAL
TOR 1 Tim Weiler (22)
 22 Felix Koch (21)
 43 David Arnolds (19)  eigene Jugend
  
ABWEHR        2 Deniz Dal (22)  TSG Wieseck (Winter)
 3 Gabriel Jost (27)
 5 Devran Erol (22)
 12 Laurenz Jagos (21)
 13 Maximilian Janz (28)
 14 Lennard Plum (22)
 17 Matti Jung (21)
 20 Moritz Muth (19)  eigene Jugend
 23 Jannis Muth (21)
  Tom Trabusch (24)
      
MITTELFELD 6 Tommy Brühl (29)
 7 Lukas Reitz (31)
 8 Max Olbrich (30)
 15 Bleron Bekteshi (19)  eigene Jugend
 18 Lennard Wohlmann (20)  eigene Jugend
 27 Finn Müller (23)

ANGRIFF 9 Jonas Kahles (22)
 10 Jonah Arnolds (24)
 16 Jonathan Kap (27)
 19 Niklas Heuser (20)
 24 Silas Held (20)  eigene Jugend
 25 Jerome Zey (28)

TRAINER  Thorsten Wörsdörfer (58)

ABGÄNGE
Luis Hesse (TSV Schott Mainz), Nils Wettengl (FSG Dauborn/Neesbach), Lirim Orani (SC Offheim), 
Raoul Petak (RW Hadamar)
Winter: Niklas Kremer (SG Hundsangen), Jamal Kilic (RW Hadamar), Elias Hanis (pausiert)

12



14 15

Zwischen Druckschluss dieses Heftes und dem 
Gastspiel der Saarländer in der EWR-Arena liegen 
vier Wochen. Es dürfte keine unsportliche Ver-
mutung sein, dass der Mitte April abgeschlagene 
Tabellenletzte diese Auswärtsfahrt wohl als fest-
stehender Absteiger antreten wird. Es wäre der 
dritte Oberligaabstieg nach 2018 und 2022.

Den Start in die Restrunde nach der Winterpause 
feierte Eppelborn mit einem 4:2-Erfolg gegen 
Idar-Oberstein, dem dritten Saisonsieg. Ergebnis-
mäßigen Auftrieb gab das nicht, dennoch könn-
ten ein paar Punkte mehr auf dem Konto stehen. 
Mehrfach ließen späte Gegentore die Saarländer 
mit leeren Händen dastehen. Das wichtige Nach-
barschaftsderby gegen Hertha Wiesbach vor 800 
Zuschauern zum Beispiel (1:4) war bis zur 84. 
Minute noch unentschieden.

Der Rückblick auf das Hinspiel schmerzt, denn 
wie in der Vorsaison kamen die Wormaten auf 
dem Eppelborner Kunstrasen unter die Räder. 

Tabellenplatzierung hin oder her. Es war eins 
dieser Spiele, in denen wirklich alles schief ging. 
Oder je nach Blickwinkel alles klappte, kuriose 
Tore und Slapstick-Aktionen inklusive. So stand 
das 4:1-Endergebnis schon in der Halbzeitpause 
fest. Was damals wie ein peinlicher Ausrutscher 
wirkte, war im Rückblick eher ein Vorbote.

Wobei die Wormaten in Eppelborn grundsätzlich 
keine gute Figur gemacht haben in den letzten 
Jahren. Dem klaren 5:0 im ersten Spiel überhaupt 
2020 folgte 2021 ein in der Nachspielzeit gerette-
ter Punkt und letzte Saison eine klare 1:3-Pleite. 
In Worms dagegen ist die Weste bisher weiß, 
zwei 2:0-Siege stehen zu Buche. Und das soll so 
bleiben. 

Die Bilanz gegen Eppelborn seit 2020
6 Spiele – 3 G / 1 U / 2 V – 12:8 Tore

Zu Gast am 32. Spieltag 
Samstag 16.05.2026 um 14:00 Uhr

Schlechte Erinnerungen 
ans Hinspiel

FV EPPELBORN

TOR	 1	 Marcel Sommer (29)		  Svgg. Hangard
	 28	 Niklas Knichel (25)
	 33	 Nils Wagner (21)
		  Niclas Schmidt		  Waldhof Mannheim U19
		
ABWEHR       	 2	 Kenan-Michael Yilmaz (22)
	 3	 Dilowan Günel (18)		  Borussia Neunkirchen (Winter)
	 4	 Tommy Bubel (24)
	 5	 Jonas Pfeiffer (22)		  FC 08 Homburg II
	 8	 Marc Pesch (34)
	 13	 Bono Marjanovic (30)		
	 14	 Simon Jostock (23)		  Preußen Merchweiler
	 24	 Nicolas Brill (23)		  VfL Primstal
						    
MITTELFELD	 6	 Joel Ebler (28)		  FC 08 Homburg II
	 9	 Leon Bayer (22)		  Borussia Neunkirchen (Winter)
	 10	 Jonas Sträßer (22)
	 19	 Yosif Ivanov (20)		  SG Erbach
	 23	 Jona Peters (20)		
	 30	 Nicolas Jobst (27)
	 31	 Rayan Ladjnef (18)		  FC Hochwald Freyming
	 37	 Giovanni Runco (30)
	 67	 Murat Sarioglu (24)		  zuletzt Daring-Club Echternach

ANGRIFF	 7	 Felix Guttmann (23)		  VfL Primstal
	 11	 Adam Ladjnef (20)
	 20	 Fabio Lanfranco (23)		  VfL Primstal
	 21	 Luca Delestowicz (18)		  eigene U19
	 22	 Matthias Krauß (33)
	 29	 Dominic Altmeier (36)
	
TRAINER		  Jan Berger (45)

ABGÄNGE
Yannick Bach (SV Reiskirchen), Reber Kazik (SV Elversberg II), Hassan Srour, Ward Hasan (beide SC 
Halberg-Brebach), Sven Ambrosius (SVG Göttelborn), Konstantin Lorang (1.FC Schmelz), Hussain Fakih 
(SC Blieskastel-Lautzkirchen), Leon Bayer (Borussia Neunkirchen), Justin Pfeffler (SG Lebach/Lands-
weiler), Maximilian Rupp (Karriereende), Valdrin Dakaj.

14
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Der FC Emmelshausen-Karbach ist ein junger Ver-
ein, auch wenn in ihm faktisch die Mannschaft 
des letztjährigen FC Karbach steckt. Im Dezem-
ber 2024 wurde eine Fusion mit Nachbar TSV 
Emmelshausen beschlossen, seit dieser Saison 
treten die beiden ausgegliederten Fußballabtei-
lungen als FCEK in der Oberliga an. Noch vor we-
nigen Jahren spielten beide Vereine dort gemein-
sam, der TSV kämpfte zuletzt in der Bezirksliga 
gegen den dritten Abstieg in Folge. Bereits im 
Jugendbereich bildeten beide eine Spielgemein-
schaft. Nun sollen auch im Herrenbereich die 
Kräfte gebündelt werden, um den höherklassigen 
Amateur-Fußball im Vorderhunsrück auch lang-
fristig zu erhalten.  

Der FCEK gehörte vor der Saison zum Kreis der Ge-
heimfavoriten, konnte er der Konkurrenz doch den 
ein oder anderen namhaften Spieler abwerben. So 
gehörten die auch regionalliga-erfahrenen Dylan 
Esmel (TuS Koblenz) und Linus Wimmer (Eintracht 
Trier) im Sommer zu den Neuzugängen. In der 
Winterpause wurde mit dem erfahrenen ehema-
ligen Drittliga-Profi Christopher Theisen nachge-

legt. Nicht zu vergessen der langjährige Torjäger 
Max Wilschrey, der jedes Jahr für 20 Treffer gut 
ist und deshalb auch Freiheiten bekam für Auf-
tritte in der Kings Leage oder in TV-Formaten. Am 
Saisonende wird der Rekord-Torschütze zur Spvg 
Solingen-Wald wechseln und seinen Anfahrtsweg 
zum Training von 160km auf 15km reduzieren.

Das gesteckte Saisonziel „40 Punkte Plus X“ hat 
man auf dem Quintinsberg längst erreicht, im 
Aufstiegskampf aber Mitte April Boden verloren 
durch Niederlagen im Spitzenspiel gegen Pirma-
sens oder überraschend in Diefflen. Eine große 
Rolle spielt das allerdings nicht, denn wie zwischen-
zeitlich bekannt wurde, hat man keine Lizenz für 
die Regionalliga beantragt. In jedem Fall winkt im 
zehnten Oberligajahr die beste Platzierung seit 
der Premierensaison (Platz 3).

Die Bilanz gegen Emmelsh.-Karbach seit 2025
1 Spiel – 0 G / 0 U / 1 V – 0:2 Tore

Zu Gast am 33. Spieltag
Sonntag 24.05.2026 um 15:00 Uhr

Wilschrey-Ära auf dem 
Quintinsberg endet

FC EMMELSHAUSEN-
KARBACH
TOR 1 Maximilian Krapf (22)  SV Gonsenheim
 22 Jonas Bast (22)  FC Karbach
 24 Matthias Tigges (37)  FC Karbach
  
ABWEHR        4 Deniz Özcep (21)  TuS Rheinböllen
 5 Anes Abdiovski (23)  FC Karbach
 8 Sebastian Saftig (24)  FC Karbach
 15 Jannik Mohr (29)  FC Karbach
 16 Tim Puttkammer (34)  FC Karbach
 28 Marco Bresser (24)  FC Karbach
 46 Ufuk Kömesögütlü (23)  FC Karbach
 55 Keita Kinoshita (28)  FV Bonn-Endenich
      
MITTELFELD 6 Jonas Ahlert (19)  FC Karbach
 7 Enrico Rößler (23)  FV Engers
 10 Kieran Ike (22)  FC Karbach
 11 Linus Wimmer (28)  Eintracht Trier
 13 Christopher Theisen (32)  zuletzt TSV Steinbach
 18 Kevin Leidig (27)  FC Karbach
 19 Janik Otto (25)  FC Karbach
 20 Linus Peuter (26)  FC Karbach
 21 Jan Mahrla (22)  FC Karbach
 23 Marian Kunz (20)  FC Karbach
 26 Julian Gasper (25)  TuS Immendorf
 31 Dustin Zahnen (30)  FC Karbach

ANGRIFF 9 Max Wilschrey (30)  FC Karbach
 12 Mohamad Alhaj (20)  TSV Emmelshausen
 25 Dylan Esmel (28)  TuS Koblenz

TRAINER  Patrick Kühnreich (38)

ABGÄNGE
Winter: Jan Engels (SG 99 Andernach), Jason Weber (SV Mendig), Tim Niemczyk (FC Metternich), 
Jamal Willrich (Eintracht Bad Kreuznach), Ilya Vdovychenko 
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	 1.	 FK 03 Pirmasens	 28 	 19 	 6 	 3 	 84 : 35 	 49 	 63

	 2. 	 1. FC Kaiserslautern U21	 28 	 19 	 6 	 3 	 76 : 32 	 44 	 63

	 3. 	 TuS Koblenz	 28 	 15 	 9 	 4 	 60 : 30 	 30 	 54

	 4. 	 FC Emmelshausen-Karbach	 28 	 16 	 4 	 8 	 64 : 44 	 20 	 52

	 5. 	 FV Engers 07	 28 	 16 	 3 	 9 	 52 : 45 	 7 	 51

	 6. 	 VfR Wormatia Worms	 28 	 11 	 6 	 11 	 54 : 44 	 10 	 39

	 7. 	 SV Gonsenheim	 28 	 12 	 3 	 13 	 41 : 44 	 -3 	 39

	 8. 	 FC Hertha Wiesbach	 28 	 12 	 2 	 14 	 53 : 60 	 -7 	 38

	 9. 	 FC Rot-Weiß Koblenz e.V.	 28 	 11 	 3 	 14 	 52 : 47 	 5 	 36

	10. 	 TSV 1881 Gau-Odernheim	 28 	 9 	 9 	 10 	 37 : 39 	 -2 	 36

	11. 	 SV Auersmacher	 28 	 10 	 5 	 13 	 41 : 57 	 -16 	 35

	12. 	 FC Cosmos Koblenz	 28 	 10 	 6 	 12 	 40 : 48 	 -8 	 33

	13. 	 FV Diefflen	 28 	 9 	 6 	 13 	 55 : 67 	 -12 	 33

	14. 	 FV Dudenhofen	 28 	 8 	 8 	 12 	 42 : 52 	 -10 	 32

	15. 	 Spfr Eisbachtal	 28 	 8 	 7 	 13 	 51 : 59 	 -8 	 31

	16. 	 FC Arminia 03 Ludwigshafen	 28 	 8 	 6 	 14 	 48 : 65 	 -17 	 30

	17. 	 SC 07 Idar-Oberstein	 28 	 7 	 7 	 14 	 47 : 78 	 -31 	 28

	18. 	 FV Eppelborn	 28 	 3 	 2 	 23 	 32 : 83 	 -51 	 11

TABELLE OBERLIGA Stand 20.04.2026

	 Tageskarte	 ermäßigt	 Mitglied	 Dauerkarte	 ermäßigt	 Mitglied
Sitzplatz überdacht	  	  	  	  	  	
EWR-Haupttribüne	 16 € 	 *	 13 € 	 240 € 	 210 € 	 195 € 
VIP-Karte	 58 € 		  –	 870 € 	 –	 –

Sitzplatz nicht überdacht	  	  	  	  	  	
Nebentribünen	 12 € 	 10 € 	 10 € 	 180 € 	 150 € 	 150 € 
Vortribüne F	 12 € 	 10 € 	 10 € 	 180 € 	 150 € 	 150 € 

Stehplatz	  	  	  	  	  	
Gegengerade	 8 € 	 6 € 	 5 € 	 120 € 	 90 € 	 75 € 
Raphael-Hügel-Vortribüne	 8 € 	 6 € 	 5 € 	 120 € 	 90 € 	 75 € 
Gästeblock	 8 € 	 6 € 	 –	 –	 –	 –
*Personen mit einem Schwerbehindertensatz ab 50% erhalten 2 € Nachlass

EINTRITTSPREISE

Ihr Partner für 
Immobilienprojektentwicklung

TIMBRA Consulting GmbH
Adenauerring 1
D-67547 Worms
06241 26806-0
info@timbra-group.de

www.timbra-group.de

Wir denken Projekte ganzheitlich.

Mit einem Girokonto bei 
der Bank, die digital und 
persönlich für mich da ist. rheinhessen-konto.de

Jetzt 
umbanken
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 KADER OBERLIGA 2025/26

Tor
#21 
JOHN DOS SANTOS
*18.07.2005
letzter Verein: 
SC Verl II

Tor
#1 
TOBIAS EDINGER
*07.02.2001
letzter Verein: 
SC Idar-Oberstein

Abwehr
#2 
MORITZ 
GOTTHARDT
*10.02.2005
letzter Verein: 
Wormatia U19

Abwehr
#24 
VASILEIOS 
SIONTIS
*27.06.2006
letzter Verein: 
SV Sandhausen 
U19

Abwehr
#4 
KEREM KABADAYI
*23.06.2006
letzter Verein: 
Istanbulspor

Abwehr
#7 
LUCA 
BADERSCHNEIDER
*19.12.1998
letzter Verein: 
SC Idar-Oberstein

Abwehr
#18 
FELIPE RALDA 
*18.01.2007
letzter Verein: 
Wormatia U19

Abwehr
#43 
NICOLAS OBAS
*22.06.2000
letzter Verein: 
Türkspor 
Dortmund

Abwehr
#44 
LEO KLEIN
*02.04.2003
letzter Verein: 
Cosmos Koblenz

Mittelfeld
#5 
LUKAS SUNDIN
*11.10.2004
letzter Verein: 
Wormatia U21

Mittelfeld
#6 
KAAN ÖZKAYA
*18.02.2002
letzter Verein: 
TuS Mechtersheim

Mittelfeld

LIONEL GITAU
*01.03.2008
letzter Verein: 
Houston Dynamo FC



22 23

Mittelfeld
#8 
TOM FLADUNG
*05.08.2001
letzter Verein: 
VfR Heilbronn

Mittelfeld
#10 
MERT ÖZKAYA
*18.02.2002
letzter Verein: 
TuS Mechtersheim

Mittelfeld
#22 
JABEZ MAKANDA
*08.08.2001
letzter Verein: 
VfR Mannheim

Mittelfeld
#23 
LAURENZ GRAF
*11.08.2003
letzter Verein: 
Arminia 
Ludwigshafen

Angriff
#9 
MARC-MICHAEL 
NAUTH
*23.06.2002
letzter Verein: 
1.FC Kaisers-
lautern II

Angriff
#11 
NICO JÄGER
*28.10.2000
letzter Verein: 
TSV Auerbach

Angriff
#14 
NOAH MAIER
*01.09.2004
letzter Verein: 
Arminia 
Ludwigshafen

Angriff
#17 
NIKLAS MEYER
*24.05.2002
letzter Verein: 
Bayern Alzenau

Angriff
#33 
DAVID SCHEHL
*29.09.2002
letzter Verein: 
SV Morlautern

Angriff
#39 
BOBBY EDET
*11.10.1994
letzter Verein: 
SV Morlautern

 KADER OBERLIGA 2025/26

Angriff
#19 
OMAR HASHEM 
SAYED
*17.03.2006
letzter Verein: 
Wormatia U21

Mittelfeld
ALAZAR 
MULUGETA
*30.07.2006
letzter Verein: 
Victoria 
Highlanders
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STAFF

BJÖRN WEISENBORN
Interims-Trainer

STEFANO MAIER
Co-Trainer

CHRISTOPH SCHUNCK
Co-Trainer Analyse

CHRISTIAN ADAM
TW-Trainer

DANIEL VOLL
Team-Manager

KARL GEDIG
Betreuer

VIKTOR KLEIN
Betreuer

PATRICK MATOS
Physiotherapeut

Nr  Name Position Spiele Tore EW AW GK GRK RK
 7 Baderschneider Luca Abwehr 24 0 5 2 3 0 0

  Correa Joshua Mittelfeld 2 0 2 0 2 0 0

 21 Dos Santos John Tor 5 0 0 0 0 0 0

 39 Edet Bobby Angriff 18 5 12 5 0 0 0

 1 Edinger Tobias Tor 20 0 0 0 2 0 1

 8 Fladung Tom Mittelfeld 20 1 1 9 8 0 0

  Gitau Lionel Mittelfeld 4 0 4 0 0 0 0

 2 Gotthardt Moritz Abwehr 11 0 6 1 2 0 0

 23 Graf Laurenz Mittelfeld 26 5 1 7 6 2 0

 19 Hashem Sayed Omar Angriff 5 1 5 0 0 0 0

 11 Jäger Nico Angriff 28 9 4 9 0 0 0

 4 Kabadayı Kerem Abwehr 0 0 0 0 0 0 0

 44 Klein Leo Abwehr 7 0 0 2 2 0 0

 14 Maier Noah Angriff 21 4 15 7 3 0 0

 22 Makanda Jabez Mittelfeld 5 0 0 0 1 0 0

  Mani Rohan Mittelfeld 1 0 1 0 1 0 0

 17 Meyer Niklas Angriff 27 6 8 14 3 1 0

  Moore Amir Angriff 6 0 4 0 0 0 0

  Mulugeta Alazar Mittelfeld 1 0 1 0 0 0 0

 9 Nauth Marc-Michael Angriff 19 3 3 14 3 0 0

 43 Obas Nicolas Abwehr 19 0 1 7 1 0 0

 6 Özkaya Kaan Mittelfeld 20 2 7 8 1 0 1

 10 Özkaya Mert Mittelfeld 27 13 0 15 2 0 0

 18 Ralda Felipe Abwehr 10 0 1 5 2 0 0

 33 Schehl David Angriff 20 1 15 4 1 0 1

 24 Siontis Vasileios Mittelfeld 23 1 7 6 3 1 0

 5 Sundin Lukas Mittelfeld 10 0 6 2 0 0 0

   Grajcevci Ajet Abwehr 2 0 1 1 0 0 0

   Muiomo Jonathan Angriff 2 0 2 0 0 0 0

   Roetynck Thomas Abwehr 14 0 6 2 0 1 0

   Ulpins Timo Tor 4 0 1 0 0 0 0

  Vrella Altin Abwehr 19 2 0 0 7 1 0

   Yerima Malik Mittelfeld 13 0 6 5 0 0 0

STATISTIK Stand 20.04.2026
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Saar-Blies-Stadion 132 km
 Stadionstraße, 66271 Kleinblittersdorf 1:27 Std

Stadion Babelsberg 150 km
 Friedhofsweg, 66763 Dillingen 1:42 Std

Sportanlage Dudenhofen 47,5 km
 Iggelheimer Str. 38, 67373 Dudenhofen 0:34 Std

Eisbachtalstadion 131 km
 Eppenroder Str. 32, 56412 Nentershausen 1:28 Std

Sportplatz auf dem Quintinsberg 96,5 km
 L213, 56281 Karbach 1:03 Std

Stadion am Wasserturm 148 km
 Am Wasserturm, 56566 Neuwied-Engers 1:35 Std

Illtalstadion 134 km
 Alfred-Groß-Str., 66571 Eppelborn 1:26 Std

Sportzentrum am Petersberg 23,1 km
 Mühlstraße 32, 55239 Gau-Odernheim 0:28 Std

Waldsportanlage Gonsenheim 65,3 km
 Kapellenstr. 40, 55124 Mainz 0:46 Std

Hans-Dieter-Krieger-Stadion 109 km
 Im Haag 14, 55743 Idar-Oberstein 1:22 Std

Fritz-Walter-Stadion Platz 4 59,9 km
 Fritz-Walter-Straße 1, 67663 Kaiserslautern 0:46 Std

Stadion Oberwerth 123 km
 Jupp-Gauchel-Straße, 56075 Koblenz 1:19 Std 

Südweststadion 24,3 km
 Erich-Reimann-Straße 38, 67061 Ludwigshafen 0:27 Std

framas Stadion im Sportpark Husterhöhe 96,2 km
 Georgia Avenue 1, 66953 Pirmasens 1:09 Std

proWIN-Stadion 127 km
 Landstuhlstraße, 66571 Eppelborn-Wiesbach 1:23 Std

Entfernung und Fahrzeit laut Google Maps ab EWR-Arena

AUSWÄRTSGUIDE

 Eppenroder Str. 32, 56412 Nentershausen 1:28 Std

 Alfred-Groß-Str., 66571 Eppelborn 1:26 Std

 Jupp-Gauchel-Straße, 56075 Koblenz 1:19 Std  Jupp-Gauchel-Straße, 56075 Koblenz 1:19 Std 

 Mühlstraße 32, 55239 Gau-Odernheim 0:28 Std

 Im Haag 14, 55743 Idar-Oberstein 1:22 Std

 Fritz-Walter-Straße 1, 67663 Kaiserslautern 0:46 Std

 Landstuhlstraße, 66571 Eppelborn-Wiesbach 1:23 Std

 L213, 56281 Karbach 1:03 Std

26



28 29

Für welchen Spielstil soll der VfR Wormatia 
stehen? Darüber haben sich die Sportlichen 
Leiter in den letzten Monaten Gedanken ge-
macht und eine einheitliche Spielphilosophie 
für den Verein festgehalten.

„Wir wollten eine Art Leitfaden entwickeln, in dem 
wir die Ansprüche an uns selbst festhalten und 
an dem sich die Trainer und Verantwortlichen im 
Verein orientieren. Das alles mit dem zentralen 
Ziel, Spieler für die 1. Mannschaft auszubilden“, 
erklärt der Sportliche Leiter Aydin Ay den Gedanken 
dahinter. Der Prozess war eine Gemeinschaftspro-
duktion, an der neben den Sportlichen Leitungen 
Aydin Ay/Fatih Köksal und Christoph Hartmüller 
auch Vorstand und Trainer beteiligt waren.

Heruntergebrochen wird die Spielphilosophie 
auf die zentralen Begriffe Aggressivität, Leiden-

schaft, Leistungsbereitschaft und Ambition 
(ALLA). Dahinter verbergen sich detaillierte inter-
ne Vorgaben, wie eine Wormatia-Mannschaft in 
verschiedenen Spielsituationen agieren soll, ob in 
der 1. Mannschaft oder in den Nachwuchsteams.

Festgehalten ist dabei ganz explizit das grundle-
gende Ziel, jedes Jahr mindestens drei Spieler aus 
dem Nachwuchs in den Kader der 1. Mannschaft 
zu integrieren. „Darauf müssen und wollen wir 
alle gemeinsam hinarbeiten, das ist eine Selbst-
verpflichtung für alle heutigen und künftigen 
Verantwortlichen“, betont Aydin Ay. Die Planun-
gen für die kommende Saison berücksichtigen 
das bereits. So wird U21-Torjäger Omar Hashem 
Sayed nächste Saison fest zum Oberligakader 
gehören, U19-Torhüter Ian Wiedemann zum Tor-
wart-Team und auch U21-Spieler Amir Moore wird 
dem erweiterten Kader angehören.

EINE EINHEITLICHE 
WORMATIA-
SPIELPHILOSOPHIE

LOKAL 
HERO

UREICH_Anz_LOKAL_HERO_20245_150x220.indd   1 18.09.25   10:52
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Obere Reihe v.l.n.r.:
Nicolas Obas, Niklas Meyer, Noah Maier, Altin Vrella, Luca Baderschneider, Leo Klein, Bobby Edet.

Mittlere Reihe v.l.n.r.:
Co-Trainer Stefano Maier, Co-Trainer Björn Weisenborn, Trainer Anouar Ddaou, Lukas Sundin, Moritz 
Gotthardt, Thomas Rotynck, Tom Fladung, Leonardo Goltz, Marc Nauth, Nico Jäger, Malik Yerima, 
Physiotherapeut Patrick Matos, Betreuer Karl Gedig, Betreuer Viktor Klein.

Untere Reihe v.l.n.r.:
Friedel Felipe Ralda de Oliveira (U19), Ajet Grajcevci, Mert Özkaya, Timo Ulpins, Tobias Edinger, 
Kaan Özkaya, Vasileios Siontis, David Schehl.

Es fehlen: 
John Dos Santos, Laurenz Graf, Co-Trainer Analyse Christoph Schunck, TW-Trainer Christian Adam, 
Physiotherapeut Lucas Vardaxis.

GROUP
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INTERVIEW  
MIT FLORIAN NATTER
vom Redaktionsteam der Lebenshilfe Worms

Wo bist du geboren?
Ich wurde in Worms geboren, lebe jedoch mittler-
weile in Frankenthal.
Bist du verheiratet?
Ja, ich bin seit 30 Jahren mit meiner Frau zu-
sammen. Wir kennen uns bereits aus unserer 
Ausbildungszeit.
Was sind deine Hobbys?
Wormatia ist definitiv ein großes Hobby von mir. 
Aber auch die Zeit mit meiner Familie ist mir sehr 
wichtig – ich habe drei Kinder. Ansonsten gehört 
Sport zu meinen Interessen, und in meinem Alter 
genießt man es auch, mit Freunden essen zu 
gehen, gemütlich zusammenzusitzen und sich 
auszutauschen. Da die Freizeit oft begrenzt ist, 
freue ich mich, diese Zeit mit guten Freunden und 
netten Menschen zu verbringen.
Welche Sprachen sprichst du?
Neben Deutsch spreche ich gut Englisch. In der 
Schule hatte ich Französisch als Leistungskurs 
– warum genau, kann ich heute nicht mehr so 
recht nachvollziehen, da meine Kenntnisse nicht 
wirklich ausgeprägt sind. Im Notfall könnte ich 
mich jedoch verständigen.

Was isst du am liebsten?
Ich esse eigentlich alles. Besonders freue ich 
mich, wenn Fleisch dabei ist, aber auch Fisch mag 
ich sehr. Ich bin da ziemlich unkompliziert.
Was ist dein Beruf und wie kannst du diesen  
mit deiner Vorstandsarbeit bei Wormatia  
vereinbaren?
Ich arbeite in der Geschäftsleitung einer Bank 
und habe dadurch die Möglichkeit, meine Arbeits-
zeiten flexibel zu gestalten. Wenn ich mal vormit-
tags bei Wormatia bin, kann ich meine Bankarbeit 
einfach abends nachholen.
Was ist dein Lieblingssport außerhalb des  
Fußballs?
Ich bin generell sportlich interessiert und habe 
viele verschiedene Sportarten selbst betrieben. 
Alles, was mit Bällen zu tun hat, kann ich zwar 
nicht perfekt, aber doch einigermaßen. Auch das 
Zuschauen von Sport im Fernsehen ist eine schö-
ne Freizeitbeschäftigung für mich.
Welcher Ort auf der Welt steht ganz oben auf 
deiner Reisewunschliste?
Ich habe keine klassische Reisewunschliste.  
Ein Ort, an dem ich gerne leben würde, ist Ham-
burg – meine Traumstadt. Vielleicht ergibt sich 
irgendwann die Gelegenheit, dorthin zu ziehen. 

Ansonsten übernimmt meine Frau die Planung 
unserer Reisen, und bisher habe ich das immer 
sehr geschätzt.
Was war der beste Rat, den du je bekommen 
hast?
„Schlaf eine Nacht darüber“ – das hilft, viele Din-
ge aus einer anderen Perspektive zu sehen und 
keine Entscheidungen aus der Emotion heraus zu 
treffen.
Spielst du heute noch Fußball?
Aktuell spiele ich nicht mehr. Früher habe ich als 
Mittelfeldspieler in der Jugend bei Wormatia ge-
spielt. Allerdings war ich nicht besonders moti-
viert, die Laufeinheiten durchzuziehen, weshalb 
mein Trainer und ich gemeinsam entschieden 
haben, dass es so keinen Sinn macht.
Hast du auch in anderen Vereinen gespielt?
Nein, ich bin dann in die Tischtennisabteilung 
der Wormatia gewechselt. Nach deren Auflösung 
zum FSV Abenheim und bis heute bin ich beim 
TV Pfiffligheim noch gemeldet, aber nicht mehr 

aktiv. Außerdem bin ich in meiner frühen Jugend 
im Wassersportverein Worms geschwommen.
Könnten wir einmal mit dir gemeinsam  
trainieren?
Mit mir besser nicht (lacht). Ich kann zwar den 
Ball treffen, aber für richtiges Training würde ich 
empfehlen, sich an unsere erfahrenen Trainer  
zu wenden. Zum Beispiel trainiert Sabine Forster 
freitags die Inklusionsmannschaft – alle sind 
herzlich eingeladen, mitzumachen.
Wie siehst du die Konkurrenz und die Zusam-
menarbeit mit anderen Vereinen in der Region?
In der Jugend konkurrieren wir natürlich mit den 
Nachwuchsleistungszentren anderer Vereine. 
Professionelle Clubs haben gut finanzierte Ju-
gendabteilungen, in die viel Geld fließt. Wir bilden 
talentierte Spieler:innen aus, und wenn diese sich 
weiterentwickeln, wechseln sie zu größeren Ver-
einen wie Hoffenheim, Kaiserslautern oder Mainz. 
Dafür erhalten wir eine Entschädigung. Dieses 
Modell funktioniert also fair für beide Seiten. 

Seit August 2023 gibt es bei der Lebenshilfe Worms ein ganz besonderes Projekt: das inklusive Redak-
tionsteam. Insgesamt sechs Werkstattbeschäftigte sind Teil davon. Ziel ist es, regelmäßig spannende 
und vielfältige Beiträge für das Vereinsmagazin „WIR“ sowie die Social-Media-Kanäle der Lebenshilfe 
Worms zu erstellen. Die Mitglieder möchten mit ihrer Arbeit zeigen, was im Alltag der Lebenshilfe  
passiert – ob in der Werkstatt, bei besonderen Aktionen oder in der Freizeit. Ein Highlight für das 
Redaktionsteam ist die neu entstandene Kooperation mit dem VfR Wormatia. Die Zusammenarbeit 
bietet nicht nur neue Themen für die Redaktion, sondern auch tolle Erlebnisse für die Teammitglieder 
– zum Beispiel bei Stadionbesuchen oder gemeinsamen Aktionen. Als erster Interviewgast stand der  
1. Vorsitzende Florian Natter bereit.
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Auch wenn wir in gewissem Maße in Konkurrenz 
zu größeren Vereinen stehen, holen wir Spieler:in-
nen aus kleineren Vereinen. Im Grunde genom-
men ist es im Fußballsport wie eine Nahrungs-
kette. Je nach Talent eines Spielers oder einer 
Spielerin sollte er oder sie beim passenden Verein 
spielen. Es handelt sich also nicht um eine direkte 
Konkurrenz, sondern vielmehr um eine realistische 
Betrachtung der Möglichkeiten. In Bezug auf die 
1. Mannschaft haben wir uns aus den Top-Plat-
zierungen verabschiedet. Früher waren wir nach 
den Profivereinen Mainz und Kaiserslautern mit 
Trier und Koblenz der drittbeste Verein in Rhein-
land-Pfalz. Aktuell steht auch Schott Mainz vor 
uns, und auch andere Vereine holen auf. Doch wir 
arbeiten hart daran, wieder die dritte Kraft in 
Rheinland-Pfalz zu werden.
Was war der stolzeste Moment in deiner  
Amtszeit als Vorstandsvorsitzender?
Der Aufstieg in die Regionalliga vor vier Jahren 
war sicherlich der stolzeste Moment. Es war ein 
fantastisches Erlebnis: Das Spiel fand in Mainz 
statt, und wir hatten über 1.000 Fans aus Worms 
dabei. Gemeinsam sind wir mit Bussen hin und 
zurück gefahren – es war einfach eine wunder-
schöne Erfahrung.
Wie lange bist du schon Mitglied bei der  
Wormatia?
Ich war bereits in meiner Jugend Mitglied bei 
Wormatia und habe dort sowohl Fußball als auch 
Tischtennis gespielt. Nachdem die Tischtennis-
Abteilung aufgelöst wurde, trennten sich unsere 
Wege vorübergehend. Seit etwa 8 Jahren bin ich 
jedoch wieder Mitglied.
Seit wann bist du Vorsitzender bei Wormatia?
Ich bin seit fast 7 Jahren im Vorstand und seit 
knapp 4 Jahren 1. Vorsitzender.
Wie viele Mitglieder hat Wormatia?
Derzeit zählt Wormatia etwa 800 Mitglieder.
Macht dir die Arbeit bei der Wormatia Spaß?
Es ist nicht immer einfach, das Vereinsleben 
erfordert viel Einsatz. Der Mangel an ehren-
amtlichen Helfern macht die Arbeit manchmal 
anstrengend. Meine Funktion im Vorstand ist ein 

Ehrenamt, das man nur mit Leidenschaft und 
Freude ausüben kann – und genau diese Freude 
bringe ich mit. Für mich ist es auch eine Möglich-
keit, etwas zurückzugeben. In meiner eigenen 
Jugend habe ich die Unterstützung/Förderung 
durch Ehrenamtliche sehr geschätzt.
Würdest du gerne etwas im Verein verbessern?
Es gibt noch einiges, was wir verbessern möch-
ten. Als ich in den Verein kam, war die Infrastruk-
tur nicht auf dem heutigen Stand. Seitdem haben 
wir viele Verbesserungen vorgenommen: Das Ver-
einsheim wurde mit einem neuen Dach, einer neu-
en Heizungsanlage und einer neu gestrichenen 
Fassade ausgestattet, wodurch wir erhebliche 
Heizkosten einsparen konnten. Außerdem wurden 
die Geschäftsstelle und die Kabinen renoviert, 
und sowohl der große als auch der kleine Kunst-
rasen-Platz wurden saniert. Letztes Jahr haben 
wir das alte Tribünendach gegen ein Neues mit 
Solaranlage ausgetauscht. Die Verbesserung der 
Infrastruktur ist für mich von entscheidender Be-
deutung, um den Verein nachhaltig weiterzuent-
wickeln. Solche Investitionen sind jedoch teuer, 
weshalb wir immer wieder nach Wegen suchen 
müssen, sie zu finanzieren, sei es durch Spenden, 
eigenes Kapital, kostengünstige Handwerkerleis-
tungen oder auch der Förderung durch die Stadt 
und das Land. Der sportliche Bereich ist ebenfalls 
wichtig. Wir streben an, mit der 1. und 2. Mann-
schaft aufzusteigen und uns weiterzuentwickeln. 
Ein Verein ist nie am Ende seiner Entwicklung, 
und das macht die Arbeit so spannend.
Möchte der Verein eines Tages in die erste  
Bundesliga aufsteigen?
Wormatia war Gründungsmitglied der zwei-
ten Bundesliga und stand einmal kurz vor dem 
Aufstieg in die erste Bundesliga. Das ist jedoch 
schon viele Jahre her. Heute ist der finanzielle 
und infrastrukturelle Aufwand für einen Aufstieg 
in die Bundesliga für die Wormatia leider nicht 
mehr realistisch. Ein Aufstieg in die dritte Liga 
wurde in der Vergangenheit durchaus als Ziel in 
Betracht gezogen, aber auch das ist zumindest 
aktuell finanziell kaum umsetzbar. Im Moment 

konzentrieren wir uns darauf, in die vierte Liga 
aufzusteigen.
Wie oft trifft sich der Vorstand?
Der Vorstand trifft sich einmal im Monat zu 
einer Sitzung, steht jedoch auch regelmäßig im 
Austausch. Wir sind insgesamt sieben Personen 
im Vorstand, davon drei geschäftsführende Vor-
stände.
Gibt es im Verein auch Mitglieder mit Behinde-
rungen?
Ja, auf jeden Fall. Insbesondere durch unsere 
Inklusionsmannschaft sind wir sehr inklusiv. Eine 
genaue Zahl kann ich jedoch nicht nennen, da es 
keine Erhebung dazu gibt. Ein besonderer Fan von 
uns betätigt z.B. bei jedem Tor seine Blinker an 
seinem Rollstuhl zum Jubeln, dass ist immer eine 
schöne Geste.
Wie siehst du die Entwicklung des Vereins in 
den nächsten 5 bis 10 Jahren?
Unser Ziel ist es, kontinuierlich die Infrastruktur 
zu verbessern, die besten Voraussetzungen für 
den sportlichen Bereich zu schaffen und den Ver-
ein finanziell auf gesunde Füße zu stellen.
Wie gelingt es dem Verein, seine Traditions-
werte mit modernen Entwicklungen zu kombi-
nieren?
Das ist eine große Herausforderung. Wormatia 
besitzt viel Tradition, die wir auch weiterhin 
pflegen möchten, trotz des Generationswechsels. 

Unsere Tradition zieht Aufmerksam-
keit auf sich und fördert eine starke 
Fankultur. Aber es gilt auch der 
Spruch: „Tradition zahlt keine Gehäl-
ter“. Das bedeutet, dass wir uns den 
wirtschaftlichen Realitäten stellen 
müssen. Wir können keine Sponso-
ren nur aufgrund unserer Tradition 
gewinnen. Um in der modernen Fuß-
ballwelt erfolgreich zu sein, müssen 
wir mit der Zeit gehen.
Welche Rolle spielt die Digitalisie-
rung für den Verein, und welche 
Maßnahmen sind geplant, um 
diesen Trend zu nutzen?

In diesem Bereich haben wir noch viel Potenzial. 
Wir sind dabei, uns immer weiter mit der Digi-
talisierung auseinanderzusetzen, auch wenn es 
momentan nicht unsere oberste Priorität ist. 
Als ich das Amt übernommen habe, wurden die 
Mitglieder in Excel-Listen verwaltet. Heute setzen 
wir ein modernes Mitgliederverwaltungssystem 
ein. Unsere Social-Media-Aktivitäten haben wir 
bereits stark ausgebaut. Für die Zukunft sind 
weitere digitale Maßnahmen geplant, doch dabei 
müssen wir stets den Mehrwert für den Verein 
und seine Mitglieder abwägen.
Was möchtest du der Gemeinschaft noch  
mitgeben?
Ein großes Dankeschön an alle Unterstützer und 
Fans, die uns auch in schwierigen sportlichen 
Zeiten stets die Treue halten. Und ich möchte alle 
dazu ermutigen, Freunde mit ins Stadion zu brin-
gen. Darüber hinaus freuen wir uns über jeden 
der mitmachen möchte in diesem tollen Verein. 
Einfach einen von uns direkt ansprechen oder auf 
der Geschäftsstelle melden.



36 37

Kleinfeld-Turnier (5+1) 
U8 	 → 30.05.26 Vormittags 
U9 	 → 30.05.26 Nachmittags 
Kleinfeld-Turnier (6+1) 
U11 	→ 31.05.26 
EWR-Arena (Stadionfeld)             Anmeldung: jugend@wormatia.de

35€
Teilnahmegebühr

BERICHT AUS DEM 
NACHWUCHSBEREICH
LANDESLIGA

Ein guter Lauf vor der Winterpause nährte die 
Hoffnungen auf einen Aufstieg der U21 in die 
Verbandsliga. Immerhin konnte man auf Platz 2 
überwintern. Und während sich die Mannschaft in 
den Spielen gegen Neuhausen (7:0) und Fußgön-
heim (5:1) weiter treffsicher zeigte, gingen die 
Spitzenspiele allesamt verloren. Speyer (1:3), 
Grünstadt (1:4), Billigheim-Ingenheim (1:6) und 
Offenbach (0:2) konnten so an den Wormaten 
vorbeiziehen. Nun liegt der Fokus auf der neuen 
Saison (fast die ganze Mannschaft bleibt) und 
auf der Ausbildung der Spieler. Omar Hashem 
Sayed und Amir Moore kommen verstärkt im 
Oberligateam zum Einsatz, während U19-Spieler 
Praxis in der Landesliga sammeln. Ein Highlight 
wartet noch mit dem Stadtderby gegen die TSG 
Pfeddersheim am 17. Mai.

	 1.	 VfR Grünstadt	 25	 64:29	 53
	 2.	 SV Büchelberg	 25	 47:22	 51
	 3.	 FC Speyer	 25	 73:46	 46
	 4.	 Billigheim-Ingenheim	 25	 63:43	 45
	 5.	 FSV Offenbach	 25	 53:39	 45
	 6.	 VfR Wormatia 08 II	 25	 55:44	 42
	 7.	 SV Gimbsheim	 25	 53:41	 41
	 8.	 SVW Mainz	 25	 57:46	 36
	 9.	 FG Mutterstadt	 25	 47:45	 33
	10.	 ASV Fußgönheim	 25	 30:48	 33
	11.	 TSG Pfeddersheim	 25	 46:49	 30
	12.	 SpVgg. Ingelheim	 25	 39:60	 29
	13.	 Phönix Schifferstadt	 25	 38:53	 25
	14.	 FSV Schifferstadt	 25	 30:55	 22
	15.	 TuS Knittelsheim	 25	 28:53	 21
	16.	 TuS Neuhausen	 25	 30:80	 17

A-JUNIOREN-REGIONALLIGA (RÜCKRUNDE)

Die U19-Regionalliga spielt in der Rückrunde mit 
13 Teams, weil Tabellenführer Pirmasens nach 
Abschluss der Hinrunde an der DFB-Nachwuchs-
liga teilnehmen darf. In der sehr ausgeglichenen 
Liga kann es für die Wormaten noch nach oben 
oder unten gehen. Ärgerlich waren das 2:2 gegen 
Andernach und die 2:3-Niederlage gegen Wirges, 
es gelangen aber auch Siege gegen RW Koblenz 
(6:0), Schaumberg-Prims (3:1) und Herxheim 
(6:1). Hier zeigte auch Oberliga-Zugang  Lionel 
Gitau sein können.

	 1.	 SV Gonsenheim	 6	 90:37	 43
	 2.	 Eintracht Trier	 6	 57:25	 36
	 3.	 FC 08 Homburg	 6	 47:43	 35
	 4.	 JFG Schaumberg-Prims	 7	 43:34	 32
	 5.	 Rot-Weiss Koblenz	 7	 41:43	 31
	 6.	 TuS Koblenz	 6	 42:40	 30
	 7.	 VfR Wormatia 08	 6	 47:31	 29
	 8.	 Ludwigshafener SC	 6	 51:42	 27
	 9.	 Viktoria Herxheim	 7	 50:47	 26
	10.	 TSV Gau-Odernheim	 7	 38:41	 23
	11.	 Spvgg. EGC Wirges	 7	 33:45	 23
	12.	 SG 99 Andernach	 7	 14:96	 5
	13.	 Sportfr. Eisbachtal	 6	 15:69	 4
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B-JUNIOREN-VERBANDSLIGA

Die sehr junge U17 sammelt in ihrem Übergangs-
jahr Erfahrungen, um nächste Saison den Wieder-
aufstieg in die Regionalliga in Angriff zu nehmen. 
So gab es nach der Winterpause doch recht 
schmerzhafte Niederlagen. Den Frust von der 
Seele schoss man sich beim 9:1 gegen Landau, 
dem drei weitere Siege folgten, darunter ein 4:2 
gegen den Tabellenzweiten LSC. Das 1:1 gegen 
Gau-Odernheim war wieder ein kleiner Dämpfer.

	 1.	 FK 03 Pirmasens	 21	 72:16	 56
	 2.	 Ludwigshafener SC	 21	 75:27	 43
	 3.	 TSV Schott Mainz II	 21	 49:31	 38
	 4.	 VfR Wormatia 08	 21	 72:55	 36
	 5.	 FSV Offenbach	 21	 47:30	 36
	 6.	 TV 1817 Mainz	 21	 57:44	 35
	 7.	 TSG Kaiserslautern	 21	 45:60	 31
	 8.	 TSG Bretzenheim	 21	 41:32	 30
	 9.	 SV Gonsenheim II	 21	 52:54	 30
	10.	 Viktoria Herxheim	 21	 37:40	 26
	11.	 TSV Gau-Odernheim	 21	 38:47	 26
	12.	 VfR Frankenthal	 21	 34:66	 17
	13.	 JGS SV Alsenborn	 21	 24:76	 12
	14.	 JFV Landau	 21	 16:81	 1

B-JUNIOREN-LANDESLIGA

Aufsteigen kann die U16 nicht, solange die U17 
den Platz in der Verbandsliga blockiert, Meister 
werden möchte sie natürlich trotzdem. Und 
das sieht sehr gut aus! Bei Redaktionsschluss 
thronte sie von der Tabellenspitze. Das 2:1 im 
Spitzenspiel gegen Gimbsheim wurde schon als 
Vorentscheidung gefeiert, die 0:3-Pleite gegen 
den SVW Mainz eine Woche später war dann ein 
kleiner Denkzettel. Nehmen lassen wollen es sich 
die Jungs nicht mehr und am Ende der Saison das 
Double feiern mit dem Kreispokalsieg. Der Einzug 
ins Finale war ein hartes Stück Arbeit: 9:8 n.E. 
gegen Gimbsheim, 2:1 gegen TuS Hochheim.

	 1.	 VfR Wormatia 08 II	 17	 60:18	 40
	 2.	 SV 1911 Gimbsheim	 17	 52:24	 38
	 3.	 SpVgg. Ingelheim	 17	 41:25	 37
	 4.	 SVW Mainz	 17	 45:26	 28
	 5.	 TSG Pfeddersheim	 17	 45:31	 28
	 6.	 BFV Hassia Bingen	 17	 54:53	 26
	 7.	 Saulheim/Rheinh.-Mitte	 17	 46:38	 24
	 8.	 JSG Bodenheim/VG	 17	 35:56	 19
	 9.	 TV 1817 Mainz II	 17	 31:47	 16
	10.	 Guntersblum/Oppenheim	 17	 27:43	 13
	11.	 FV Budenheim	 17	 27:56	 11
	12.	 SC Bobenheim-Roxheim	 17	 21:67	 7

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA

Die U15 wird die Saison mit einem Platz in der 
oberen Tabellenhälfte abschließen. Die Ergeb-
nisse sind dabei etwas durchwachsen, wie das 2:2 
gegen Homburg oder die 1:2-Niederlage gegen 
Saar 05. Dem steht aber ein starkes 2:2 gegen 
den 1.FC Saarbrücken gegenüber und vor allem 
das absolute Highlight der Saison, der sensatio-
nelle 2:1-Heimsieg gegen den FCK. Bis heute die 
einzige Niederlage des Tabellenführers.

	 1.	 1. FC Kaiserslautern	 22	 84:12	 61
	 2.	 1. FSV Mainz 05	 21	 99:15	 57
	 3.	 1. FC Saarbrücken	 22	 73:28	 47
	 4.	 SV Elversberg	 20	 57:39	 37
	 5.	 TuS Koblenz	 21	 43:35	 35
	 6.	 VfR Wormatia 08	 21	 39:35	 34
	 7.	 Eintracht Trier	 22	 43:39	 30
	 8.	 Ludwigshafener SC	 22	 31:42	 23
	 9.	 SV Gonsenheim	 22	 24:40	 23
	10.	 FC Speyer	 22	 32:60	 23
	11.	 TSV Schott Mainz	 22	 25:55	 22
	12.	 FC 08 Homburg	 21	 34:69	 20
	13.	 Saar 05 Saarbrücken	 22	 17:54	 17
	14.	 Spvgg. 1958 Trier	 22	 12:90	 3

C-JUNIOREN-LANDESLIGA

Der direkte Wiederaufstieg der U14 – er ist zu-
mindest nicht ausgeschlossen. Vor allem, weil 
man am 2. Mai den Tabellenführer LSC zum 
Spitzenspiel empfängt. Diese Chance hat sich die 
Mannschaft mit einer Siegesserie von vier Spielen 
nach der Winterpause verdient. Dazu kommen 
zwei erfolgreiche Pokalspiele gegen Gau-Odern-
heim II (2:1) und den VfL Gundersheim (3:0). Des-
halb dürfen sich die Jungs auf ein prestigeträchti-
ges Kreispokalfinale gegen die TSG Pfeddersheim 
freuen.

	 1.	 Ludwigshafener SC II	 18	 73:19	 46
	 2.	 VfR Wormatia 08 II	 17	 50:27	 39
	 3.	 FC Speyer 09 II	 17	 59:29	 37
	 4.	 Phönix Schifferstadt	 16	 74:30	 35
	 5.	 TSG 1849 Deidesheim	 16	 75:34	 35
	 6.	 JFV Landau	 17	 56:35	 26
	 7.	 Rheinzabern/Jockgrim	 17	 47:39	 25
	 8.	 SV Vikt. Herxheim II	 17	 33:46	 21
	 9.	 JFV Ganerb	 16	 25:45	 14
	10.	 VfR Frankenthal II	 17	 29:81	 10
	11.	 Freinsh.-Weisenh.-Kirch.	 17	 23:80	 3
	12.	 SV Rülzheim	 15	 7:86	 3

D-JUNIOREN-VERBANDSLIGA

Schwer tut sich der diesjährige Jahrgang der U13, 
hier geht es um den Klassenerhalt. Ein 1:0-Erfolg 
gegen Herxheim und ein klares 5:0 gegen Ab-
stiegskonkurrent Bad Kreuznach stehen auf der 
Habenseite nach der Winterpause. Achtbar auch 
die knappe 0:1-Niederlage gegen Pirmasens. Doch 
gerade die Sechs-Punkte-Spiele gegen Bretzen-
heim und LSC gingen verloren. Das Programm der 
nächsten Wochen ist schwer, aber in den Spielen 
gegen Schlusslicht Offenbach und Ingelheim 
haben die Jungs danach alles noch selbst in der 
Hand.

	 1.	 1. FC Kaiserslautern	 21	 113:13	 57
	 2.	 FC Speyer	 21	 68:22	 48
	 3.	 FK 03 Pirmasens	 21	 41:21	 46
	 4.	 TSV Gau-Odernheim	 21	 46:31	 38
	 5.	 TSV Schott Mainz	 21	 49:34	 35
	 6.	 SV Gonsenheim	 20	 50:29	 33
	 7.	 Viktoria Herxheim	 21	 35:29	 33
	 8.	 SVW Mainz	 22	 32:44	 29
	 9.	 TSG Bretzenheim	 21	 28:43	 26
	10.	 Ludwigshafener SC	 21	 36:57	 20
	11.	 VfR Wormatia 08	 20	 34:42	 19
	12.	 SpVgg Ingelheim	 21	 30:57	 17
	13.	 Degenia Bad Kreuznach	 21	 3:71	 10
	14.	 FSV Offenbach	 20	 14:86	 7

U12 UND GRUNDLAGENBEREICH

Die U12 liegt dagegen in sicheren Gefilden auf 
Platz 5 der D-Junioren-Landesliga. Bei den Mann-
schaften darunter gab es in der Winterpause eine 
Änderung, denn alle Teams sind zur besseren För-
derung einmal nach oben gerückt. Das bedeutet, 
die U11 als bisherige E1 läuft in der Rückrunde 
bei den D-Junioren in der Kreisklasse auf. Außer-
halb der Wertung, aber dennoch erfolgreich. Die 
Mannschaft der bisherigen U10 hat dafür den 
Platz der U11 eingenommen und schlägt sich gut 
in der Kreisliga. Die F-Jugend wird nun in der E-Ju-
nioren-Kreisklasse gefordert und feierte dort im 
dritten Anlauf den ersten Sieg: Ein gefeiertes 5:0 
im Derby gegen die TSG Pfeddersheim.
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Schon seit mehreren Jahren gibt es im Nach-
wuchsbereich des VfR Wormatia ein besonderes 
Angebot: Mentaltraining. „Das ist im Jugendfuß-
ball recht selten und selbst bei Profivereinen eher 
die Ausnahme“, weiß Nicole Hahn. Sie ist psycho-
logische Beraterin, Mental- und Business Coachin 
und kümmert sich seit vier Jahren um zusätzliche 
besondere Trainingseinheiten. 

Verbunden ist sie dem Verein schon deutlich 
länger, durch ihren Mann Andreas (Jugendvor-
stand) und ihre Jungs, die beide für die Wormatia-
Jugend gespielt haben. Sie selbst hätte als Kind 
auch gerne gespielt, ihre Eltern waren dagegen. 
„Ich habe es geliebt, mit meinem jüngeren Bruder 
zum Fußballtraining zu gehen. Aber ich durfte 
nur mittrainieren, nicht mitspielen. Meine Eltern 

hatten das verboten, denn das sei kein Sport für 
Mädchen. Mit der Zeit wurde es schwierig, Teil 
eines Teams zu sein, ohne wirklich dazuzugehö-
ren. Der Bolzplatz hat mich gerettet!“ 

Heute bietet sie Mentaltraining und Teambuilding 
für die Altersklassen U15 bis U17. „Wir sehen das 
als weitere Säule für die Entwicklung der Jungs, 
dass nicht nur das Fußballerische trainiert wird 
und die Athletik, sondern dass man auch etwas 
für den Kopf tut – damit kann man unheimlich 
viel bewirken“, erklärt Nicole. Klar, am Anfang 
ist da immer etwas Skepsis, aber die Jugendliche 
merken schnell, dass es sehr stark um Themen 
und Herausforderungen geht, die sie beschäfti-
gen. Ob auf dem Fußballplatz oder in der Schule.

Los geht es meistens mit einer Bestandsaufnah-
me, ob in Gruppen oder im Einzelgespräch. Wel-
che Stärken haben die Jugendlichen, athletisch, 
fußballerisch, technisch und mental? Das Be-
wusstsein um die eigenen Stärken ist besonders 
wichtig, die Grundlage für alles Folgende. Dann 
geht es weiter mit dem genauen Ausformulieren 
der Saisonziele, individuell und mit der Mann-
schaft. Und schließlich folgen die Themen. Wie 
geht man mit Selbstbewusstsein ins Spiel, wie 
entwickelt man Selbstvertrauen? Wie geht man 
mit Rückschlägen um, zum Beispiel bei Verletzun-
gen oder Fehlern auf dem Platz? „Das ist ein ganz 
großes Thema, auch Stressmanagement“, weiß 
Nicole. „Die Jungs und Mädels haben einen sehr 

Trainingseinheiten 
für den Kopf

durchgetakteten Alltag, da geht es auch darum, 
wo und wie kann man kurz regenerieren.“  

An diesem Dienstagabend im März geht es im 
Jugendraum für die Spieler der U15 um das The-
ma Druck. Wie geht man mit der Aufregung vor 
dem Spiel um, wie mit Drucksituationen auf dem 
Platz, wie mit den Erwartungshaltungen an sich 
selbst oder von anderen? Die Jugendlichen vertie-
fen sich in Gruppenarbeiten, merklich motivierter 
als man das aus der Schule kennt. Über die an-
fängliche Skepsis sind sie schon weit hinaus, Sie 
berichten über ihre persönlichen Erfahrungen und 
hören aufmerksam zu. Nicole Hahn muss jeden-
falls nie lange auf Wortmeldungen warten und so 
wird auch diese besondere Trainingseinheit lang-
fristig Früchte tragen: „Also mir macht‘s wahn-
sinnig Spaß und ich glaube, den Jungs gefällt‘s 
auch ganz gut.“
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BERICHT AUS DER 
FRAUEN- UND  
MÄDCHENABTEILUNG
FRAUEN-REGIONALLIGA

Die 1. Mannschaft steckt weiter im Keller der 
Frauen-Regionalliga Südwest fest. Zumindest mit 
einem kleinen Erfolg kamen die Wormatinnen aus 
der Winterpause, einem 1:1 gegen Andernach II. 
Durch zwei späte Tore von Nele Villing, die damit 
einen Viererpack schnürte, sah das folgende 4:5 
gegen Issel knapper aus als es war. Eine klare 
Sache war das 0:4 gegen Siegelbach und bemer-
kenswert knapp das 0:1 gegen die 2. Mannschaft 
von Mainz 05. Das zumindest offiziell rettende 
Ufer scheint mit Blick auf das Restprogramm 
nicht mehr erreichbar zu sein, im direkten Duell 
mit Ober Olm am 10. Mai kann aber zumindest 
noch der vorletzte Platz verteidigt werden. Das 
könnte wichtig sein, denn möglicherweise gibt es 
wieder zu wenige Aufsteiger in die Regionalliga 
und dadurch eine Bonus-Chance auf den Klassen-
erhalt. Besonderes Augenmerk wird aber auf dem 
Pokal liegen, denn hier hat sich die Mannschaft 
durch Siege gegen Kottweiler-Schwanden (3:0) 
und Bretzenheim (1:0) für das Finale des Süd-
westpokals qualifiziert. Gegner wird der aktuell 
zwei Klassen tiefer spielende 1. FC Kaiserslautern 
sein. Keinesfalls ein Selbstläufer, denn der FCK 
hat Wormatias bereits erwähnten Tabellennach-
bar Ober Olm im Halbfinale ausgeschaltet. Die 
zweite Teilnahme am DFB-Pokal wäre in jedem 
Fall ein Highlight!

	 1.	 1. FC Saarbrücken	 17	 83:5	 49
	 2.	 SV Elversberg	 17	 44:15	 38
	 3.	 1. FSV Mainz 05 II	 16	 42:19	 34
	 4.	 SC 13 Bad Neuenahr	 17	 37:24	 30
	 5.	 TuS Issel	 16	 42:32	 29
	 6.	 1. FFC Montabaur	 17	 43:22	 28
	 7.	 1. FC Riegelsberg	 16	 28:37	 27
	 8.	 SG 99 Andernach II	 16	 21:31	 21
	 9.	 SC Siegelbach	 17	 14:46	 13
	10.	 FC Urbar	 17	 13:59	 12
	11.	 VfR Wormatia 08	 17	 21:53	 7
	12.	 SV Ober-Olm	 17	 19:64	 6

FRAUEN-LANDESLIGA

Die 2. Mannschaft ist in der Landesliga besser 
platziert, wird die Saison aber auch in der unte-
ren Tabellenhälfte abschließen. 1:1 bei der FSG 
Wörrstadt/Saulheim, ein erwartbares 0:4 gegen 
den übermächtigen FFV Ingelheim, 0:2 gegen 
Bretzenheim II und ein 2:1-Erfolg gegen Tabel-
lennachbar SG Ingelheim/Drais II sind hier die 
letzten Ergebnisse. Der Fokus liegt weiterhin auf 
der Förderung der Spielerinnen aus der B-Jugend.

	 1.	 FFV Ingelheim	 15	 97:3	 45
	 2.	 Kirn/Kirn-Sulzbach	 16	 41:22	 40
	 3.	 SV Bretzenheim II	 17	 54:29	 35
	 4.	 SV Ober-Olm II	 16	 44:33	 28
	 5.	 1. FC Nackenheim	 16	 37:32	 28
	 6.	 TV 1895 Albig	 16	 34:26	 23
	 7.	 VfR Wormatia 08 II	 16	 16:46	 15
	 8.	 SG Ingelheim/Drais II	 15	 16:28	 14
	 9.	 SC Lerchenberg	 17	 16:51	 10
	10.	 1.FC Willy Wacker	 16	 18:60	 9
	11.	 Wörrstadt/Saulheim	 16	 13:56	 6

B-JUNIORINNEN REGIONALLIGA

Die B1-Juniorinnen haben sich als Aufsteiger im 
Mittelfeld festgesetzt. Der höchste Saisonsieg, 
das 20:0 gegen den 1.FFC Kaiserslautern, wurde 
aus der Wertung genommen. Die Lautrer haben 
ihre Mannschaft abgemeldet und stehen als 
erster Absteiger fest. Drei Siege in Serie konnten 
die Wormatinnen feiern nach der Winterpause: 
7:1 gegen Hetzrath, 1:0 gegen Issel und ein  
turbulentes 5:4 gegen Andernach. Das 0:4 gegen 
Saarbrücken war dann kein Beinbruch. Geradezu 
sensationell dagegen ist der Einzug ins Finale des 
Südwestpokals, denn dazu wurde Tabellenführer 
Mainz 05 auswärts mit 2:1 besiegt. Der Gegner 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

	 1.	 1. FSV Mainz 05	 16	 71:19	 40
	 2.	 1. FC Saarbrücken	 15	 72:18	 36
	 3.	 TuS Issel	 15	 59:18	 32
	 4.	 SV Elversberg	 16	 39:15	 31
	 5.	 SC 13 Bad Neuenahr	 15	 51:35	 25
	 6.	 VfR Wormatia 08	 15	 55:41	 21
	 7.	 SV Wienau	 14	 38:32	 21
	 8.	 SG 99 Andernach	 15	 34:41	 16
	 9.	 SV Kottweiler-Schwanden	 15	 31:48	 15
	10.	 FC Bitburg	 15	 10:80	 4
	11.	 SV Hetzerath	 15	 4:117	 0
	12.	 1. FFC Kaiserslautern	 0	 0:0	 0

Auch die B2-Juniorinnen dürfen ein Finale be-
streiten. Weil Gegner Wörrstadt nicht antrat, 
steht die Mannschaft kampflos im Endspiel um 
den Rheinhessenpokal gegen die JSG Breitenthal/ 
Hunsrücker Land am 21.05.2026 um 14:30 Uhr  
in Alzey. In der Liga stehen noch einige Nachhol-
spiele an, bis Redaktionsschluss wurde erst ein 
Spiel seit der Winterpause ausgetragen – das 
aber mit 3:2 gegen Groß-Winternheim erfolg-
reich.

Gut sieht es auch bei der U15 aus, die als Auf-
steiger in der Verbandsliga weiter gepunktet hat. 
Die Saisonsiege fünf und sechs wurden gegen die 
Südwestgirls (2:1) und die JSG Römerberg (2:0) 
eingefahren, gegen die Übermacht von Mainz 05 
war allerdings kein Kraut gewachsen (0:8). Mit 
den Mainzern wird es ein Wiedersehen im Süd-
westpokalfinale geben, für das sich die U15 durch 
ein 1:0 gegen Römerberg qualifiziert hat. Und der 
Pokal hat ja bekanntlich seine eigenen Gesetze…

Die U13 reiht sich ein und macht es den älte-
ren Jahrgängen nach: Finale! Auch sie fährt am 
31.05.2026 zum Finaltag nach Alzey (Anstoß 
10:30), trifft dort im Endspiel des Rheinhessen-
pokals auf die JSG Mainz 05 / Schott Mainz. In der 
kleinen Fünfer-Landesliga ist auch noch die Meis-
terschaft drin, am 03.05. treffen die Mädels auf 
Tabellenführer Wörrstadt. Auf dem Weg dorthin 
wurde Ober Olm in Liga und Pokal bezwungen und 
mit 12:1 gegen Dietersheim der höchste Saison-
sieg gefeiert.
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Zugang für die Rückrunde
Mitte März gab es noch einen Zugang für lau-
fende Saison. Lionel Gitau, schon seit Januar im 
Training dabei, ist nach eingetroffener Freigabe 
aus den USA nun spielberechtigt. Der vor  
kurzem 18 Jahre alt gewordene zweifache U17- 
Nationalspieler der USA ist der jüngere Bruder 
von Ex-Wormate Andre Gitau (jetzt Mainz 05 II). 
Für die 2. Mannschaft des Houston Dynamo FC 
lief er 19 Mal in der MLS Next Pro (3. Liga) auf.  
In den letzten Wochen sammelte er nun Einsatz-
minuten in der Oberliga, bei der U21 und in der 
U19.

RUND UM 
DIE WORMATIA

Kaderplanungen 1. Mannschaft 2026/27
In den letzten Wochen hat sich der Kader für die 
kommende Saison weiter gefüllt. Nach Nico Jäger 
und Vasileios Siontis haben auch die Talente Feli-
pe Ralda und Lukas Sundin ihren Vertrag verlän-
gert, außerdem die Stammkräfte Tom Fladung, 
Laurenz Graf und Nicolas Obas. Leo Klein besitzt 
noch einen gültigen Vertrag über das Saisonende 
hinaus. Nach U21-Torjäger Omar Hashem Sayed 
wird auch U19-Torwart Ian Wiedemann dem 
Kader angehören.

Auch mehrere Abgänge stehen mittlerweile fest.  
Marc Nauth hat sich dem FK Pirmasens ange-
schlossen, Noah Maier wechselt zu Landesligist 
ASV Fußgönheim und wird zuvor ein Auslands-
semester in Dänemark verbringen. Tobias 
Edinger kann Fußball und Beruf besser bei der 
SG Hüffelsheim verbinden, Luca Baderschneider 
schließt sich an und reduziert der Familie zuliebe 
den Trainingsaufwand. Niklas Meyer kehrt in die 
hessische Heimat zurück und wird zu Rot-Weiß 
Walldorf wechseln. Im Gegenzug konnten auch 
zwei Neuzugänge verkündet werden (siehe nächs-
te Meldung).

Zwei Neuzugänge stehen fest
Die ersten beiden Sommer-Neuzugänge sind 
eingetütet: Der erfahrene Offensivspieler Belel 
Meslem und das Abwehrtalent Mendim Crnaveri. 
Belel ist 28 Jahre alt und in Rheinhessen fest 
verwurzelt. RWO Alzey, SV Gonsenheim, TSG 
Pfeddersheim und TSV Gau-Odernheim sind seine 
letzten Vereine, beim TSV ist er aktuell an mehr 
als der Hälfte der erzielten Tore beteiligt. Er 
ist laufstark, flexibel und tritt gute Standards. 
Vor allem freut er sich auf ein Wiedersehen mit 
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Trainer Anouar Ddaou, an die Zusammenarbeit in 
Gonsenheim haben beide gute Erinnerungen.

Ein Wiedersehen ist es auch für Mendim Crnaveri 
(Bild unten), der 1,91 Meter große Innenverteidi-
ger spielte schon ein halbes Jahr in der U17 bei 
der Wormatia. Der Kapitän der U19 des Ludwigs-
hafener SC möchte sich an alter Wirkungsstätte 
beweisen. Und er bringt gute Voraussetzungen 
mit. Dank seiner Körpergröße hat er ein gutes 
Kopfballspiel und entsprechende körperliche Prä-
senz, außerdem gilt er als einer der schnellsten 
Spieler der U19-Regionalliga.

Kaderplanungen 2. Mannschaft 2026/27
Auch beim Landesligateam laufen die Planun-
gen für die neue Saison: Vier Spieler werden im 
Sommer aus der U19 in die U21 übernommen. 

Emanuel Rodriguez-Ibarra, Julian Köppl, Kyle 
Skelchy und Raman Toprak bekommen bereits 
jetzt Spielpraxis. Als externer Neuzugang für die 
U21 wurde bisher Mittelfeldspieler Nico Neurohr 
aus der U19 des TuS Altleiningen verpflichtet. 
Auch hat ein Großteil der Mannschaft bereits ver-
längert: David Boateng, Justin Jennewein, Basiru 
Joof, Emir Kolbüken, Rohan Mani, Amir Moore, 
Marius Mrachacz, Tim Nagel, Lars Petermann, 
Finn Scheufele, Hanz Skelchy, Justin Tamon und 
Elias Wekesser spielen auch nächste Saison für 
die U21.

Platz 3 bei der Regionalmeisterschaft
Bei der Südwest-Regionalmeisterschaft in der 
Monsheimer Rheinhessenhalle am 1. März belegte 
unsere U15 den 3. Platz. In der Vorrunde unter-
lagen die Wormaten zunächst Eintracht Trier mit 
2:5, konnten sich mit einem 1:0 gegen die SG SV 
Gersweiler aber für das Halbfinale qualifizieren. 
Dort unterlag man gegen die starke SV Elvers-
berg mit 0:4. Im Spiel um Platz 3 gegen die JSG 
Kylltal Birresborn wurde es nach 2:0-Führung und 
vergebenen Chancen nochmal spannend, am Ende 
reichte aber das 2:1 für „Bronze“. Das umkämpf-
te Finale entschied Elversberg gegen Trier mit 4:1 
für sich und durfte dadurch Ende März zur Deut-
schen Meisterschaft nach Duisburg. Dort waren 
die Saarländer chancenlos, Deutscher Meister 
wurde der VFC Plauen. 
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U12–U15: Neuer Sportlicher Leiter
Unser Aufbaubereich hat ab dem 1. Juli einen 
neuen Sportlichen Leiter. Hüseyin Teksen wird 
sich um diesen wichtigen Bereich innerhalb 
unserer Jugendabteilung kümmern und für die Ju-
niorenteams von U12 bis U15 verantwortlich sein. 
Insbesondere die Betreuung der Trainerteams, 
deren stetige Optimierung der Trainingsme-
thoden, die Überwachung der Leistungsniveaus 
unserer Nachwuchsspieler, sowie die Sichtung 
potentieller Spieler werden die Schwerpunkte 
seiner Tätigkeit sein. Er löst im Sommer das Duo 
Volker Berg / Lukas Scholl ab, das sich verstärkt 
als Trainerteam um den Wiederaufstieg der U17 
kümmern wird.

1908 – Der Wormatia-Podcast
Ein kleines Jubiläum für den 
Wormatia-Podcast: Vor kurzem 
ist die zehnte Folge erschienen. 
Markus Wolsiffer, Christian Bub 
und Kevin Edling begrüßten dabei 

unter dem Motto „Tradition verbindet“ Alexander 
Rieckhoff, Pressesprecher des FC 08 Villingen. In 
Folge 9 war mit Nico Jäger erstmals ein Spieler 
aus dem aktuellen Kader zu Gast und Folge 8 war 
ganz besonders prominent besetzt, Ex-National-
spieler Markus Babbel gab sich die Ehre. Der ist 
nicht nur Fußballexperte, sondern auch Musiken-
thusiast – und den regelmäßigen „Music-Friday“ 
auf seinem Instagram-Account präsentierte er 
danach auch gleich stilecht im Wormatia-Trikot.

Neue Folgen erscheinen etwa alle 3–4 Wochen 
und können auf der Homepage 
https://www.wormatia.de/fans/podcast
sowie bei Spotify, Apple, Amazon und Co gehört 
werden. Die Macher freuen sich über gute Be-
wertungen!

Deine Mannschaft als Einlaufkinder!
So einfach geht’s: Bewirb dich mit deiner 

Mannschaft (U9–U13) unter 
geschaeftsstelle@wormatia.de 

und erlebe tolle Momente in der EWR-Arena 
bei einem unserer Oberliga-Heimspiele!

Es ist nicht wichtig, 
wo du arbeitest, 

sondern mit wem.

Werde Teil des 
Teams.

WWW.BELONG-HR .DE



Flurweg 5, 67574 Osthofen, Tel. 06242 / 913188-0, Fax 06242 / 913188-19

Aufgehübscht
Viel hat sich getan in den letzten Monaten auf 
dem Vorplatz an den Kunstrasenplätzen (wir 
werden noch ausführlich berichten). Dadurch 
fühlte sich eine Gruppe von Wormaten ange-
spornt, selber anzupacken und auch etwas für die 
Verschönerung des Geländes zu tun. Insbeson-
dere der kleine Biergarten auf der anderen Seite 
des Clubhauses war ein Dorn im Auge. So wurde 
sich beraten, Ideen gesammelt und dann ange-
packt. Die kleine Gruppe hat kräftig entrümpelt 

und aufgeräumt, die Garage mit einem Graffiti 
verschönert sowie Tische und Bänke frisch ge-
strichen. Alles einfach so für unsere Wormatia, 
herzlichen Dank! Als stille Gönner möchten sie 
nicht öffentlich genannt werden, danken ihrer-
seits aber Volker Berg und Kalle Hendrich für die 
Unterstützung. Und sie würden sich für weitere 
Ideen über eine kleine finanzielle Unterstützung 
freuen (Blumen, Spenden für ihr Gönnerfest).  
Die Geschäftsstelle vermittelt gerne.  

Sommer-Drachencamp
Auch in den Sommerferien gibt es vom 15. bis 17. 
Juli wieder Fußballspaß in kleinen Trainingsgrup-
pen für Mädchen und Jungen der Jahrgänge  
2013 bis 2020. Alle Infos zum  
Sommer-Drachencamp gibt  
es auf der Homepage:  
https://www.wormatia.de/ 
drachencamp/

Der VfR Wormatia trauert um 

Fredi Schiller
der Mitte März im Alter von 72 Jahren nach langer Krankheit verstorben ist.

Fredi Schiller war fast 45 Jahre lang Mitglied des VfR Wormatia und Träger der Goldenen  
Ehrennadel, denn er packte mit an, als Not am Mann war.  

In der Saison 1993/94 unterstützte er den Notvorstand um Karl-Heinz Hesch,  
das finanziell schwer angeschlagene Wormatia-Schiff durch das Konkursverfahren zu steuern 

und den Spielbetrieb in der Verbandsliga aufrecht zu erhalten.  
1994 wurde er in den erweiterten Vorstand gewählt, von 1996 bis 1997 engagierte er sich  

auch als 3. Vorsitzender im geschäftsführenden Vorstand. Darüber hinaus war er über 15 Jahre 
lang ehrenamtlich in der Geschäftsstelle tätig und leitete diese auch zeitweise bis 2007.

Unser herzliches Beileid gilt seiner Familie und seinen Freunden.  
Der VfR Wormatia wird Fredi Schiller ein ehrendes Andenken bewahren.
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Aus einer Idee unter Freunden ist innerhalb 
kürzester Zeit ein beeindruckendes Gemeinschafts-
projekt entstanden: Der Benefizlauf in der EWR- 
Arena Worms hat eindrucksvoll gezeigt, was 
möglich ist, wenn sich Menschen für eine gute 
Sache zusammenschließen.

Gemeinsam organisiert von Wormatia Worms,  
Social Run, der Lebenshilfe Worms sowie dem 
Team von #wormsliebe und der Sportförderung, 
zog die Veranstaltung zahlreiche Teilnehmende 
und Besucher an. Über 180 Läuferinnen und 
Läufer, mehr als 20 Kinder sowie 5 Maskottchen 

gingen an den Start und sorgten für eine be-
sondere Atmosphäre im Stadion. Auch zahlreiche 
Zuschauer verfolgten das Geschehen und unter-
stützten die Aktion vor Ort.

Der offizielle Startschuss erfolgte durch den 
Wormser Stadtentwicklungsdezernenten Timo 
Horst sowie Bürgermeisterin Stephanie Lohr. Für 
die passende Stimmung sorgte DJ Peter Englert. 
Das Wetter zeigte sich dabei von seiner abwechs-
lungsreichen Seite: Von Sonnenschein über Regen 
bis hin zu Hagel war alles dabei – der Motivation 
tat dies jedoch keinen Abbruch.

GROSSER ERFOLG  
BEIM BENEFIZLAUF 
11.250 Euro für die Lebenshilfe

Im Mittelpunkt stand der gemeinsame Einsatz 
für den guten Zweck: Insgesamt wurden 3.456 
Stadionrunden gelaufen. Dadurch kam eine 
Spendensumme von 11.250 Euro zusammen, die 
vollständig an die Lebenshilfe Worms übergeben 
wird. Mit dem Erlös soll ein sogenanntes CABito 
angeschafft werden – ein digitales Kommunika-
tionssystem, das Menschen mit Unterstützungs-
bedarf im Alltag unterstützt und ihre Teilhabe 
stärkt.

Neben dem sportlichen Teil wurde den Besuchern 
ein vielfältiges Rahmenprogramm geboten. Ange-
bote wie Torwandschießen, Kinderschminken und 
weitere Mitmachaktionen sorgten insbesondere 
bei den jüngeren Gästen für Begeisterung. Ein 
weiteres Highlight war die große Verlosung unter 
allen Teilnehmenden: Insgesamt standen über 
120 Sachpreise zur Verfügung, die zusätzlich 
für Motivation auf der Strecke sorgten. Für das 
leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt: Die 
Verpflegung wurde durch den Förderverein Wor-
matia Worms organisiert – die Erlöse kommen 
dem Jugend- und Inklusionsfußball zugute.

Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Sponso-
ren und Unterstützern, die sowohl durch Geld-
spenden als auch durch Sachspenden maßgeblich 
zum Erfolg der Veranstaltung beigetragen haben. 

Ebenso trugen die vielen Helferinnen und Helfer 
sowie die engagierten Zuschauer entscheidend 
dazu bei, dass der Benefizlauf zu einem unver-
gesslichen Erlebnis wurde.

Der integrative Ansatz der Veranstaltung machte 
deutlich: Hier steht nicht die sportliche Leistung 
im Vordergrund, sondern das gemeinsame 
Engagement für eine gute Sache. Menschen jeden 
Alters und jeder Leistungsstufe waren willkom-
men – ein starkes Zeichen für Zusammenhalt  
und Inklusion in der Region. Für die Organisatoren 
steht bereits jetzt fest: Dieser Benefizlauf hat 
Wiederholungsbedarf.
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N i e d e r s c h r i f t 

Uber die Sitzung des DFB­

Vorstandes im Hinblick auf 

die Erteilung von Lizenzen 

. fUr das Spieljahr 1986/87 

am 16. Mai 1986 in 

Frankfurt a.M. 

Beginn: 14,00 Uhr 

Deutscher Fußball-Bund 

Otto-Fleck-Schneise 6 

Postfach 710265 

6000 Frankfurt/Main 71 

Telefon 069 / 6 78 81 

Durchwahl 069 / 67 88 ............. . 

Telex 41 68 15, Telefax 67 88 266 

Bankverbindungen: 

Dresdner Bank, Frankfurt/ M. 

Nr. 906992 (BLZ 500 800 00) 

Bank für Gemeinwirtschaft, Aachen 

Nr. 1025 537 200 (BLZ 390 101 11) 

Postgirokonto Frankfurt/ M. Nr. 87205-606 

Ende: 16,30 Uhr 

AnWese�d Wat�n: Otto Andres (Vorsitzender), Willi Scheuerl, 

Hans Aansen, Dr� Hans-Georg Skambraks, Ernst Knoesel, 

Paul Rasche, Dr. Helmut Beyer vom DFB-Vorstand; 

Dr. Wilfried Gerhardt, Wilfried Straub, Goetz Eilers 

und Wolfgang Holzhäuser von der DFB-Geschäftsstelle. 

1. Wormatia Worms

Der Vorstand · erörterte in der Vorbesprechung ohne Anwesen­

heit der Vertreter des Vereins Wormatia Worms zunächst die 

Frage, ob der Verein mit Schreiben vom 7.5;1986 rechtzeitig 

Beschwerde gegen den Beschluß des DFB-Liga-Ausschusses 

Nr. 5/86/87 vom 25.4.1986 eingelegt hat. Er stell• fest, 

daß dies unstreitig zu verneinen ist. Die dem Verein am 

26.4.1986 zugegangene Entscheidung des Liga-Ausschusses 

hätte mit der Beschwerde bis spätestens 5.5;1986 angefochten 

sein mUssen. Das Schreiben vom 7.5;1986 Rarih damit nicht 

als recht�eitige Beschwerdefrist �ufgefaßt werden. 

Damit stellte sich die Frage, ob dieser Schriftsatz ·etne 

rethtieitige ErfU11ung der beschlossenen Bedingur
i
ge

ti dar­

stellt. 

Der Vorstand verständigte sich zunächst darauf,§ 42 • 

Lizenzspielerstatut fUr anwendbar �u �rk11ren, wonach 

zum Nachweis der Frist der Poststem�el gilt. D�bet ob­

liegt die Nachweispflicht dem Verein. 

Der nahezu unleserliche Poststempel könnte den 9;5� �ui. 

weisen, was die Rechtz�itigkeit des Schriftsatz�s �Lii E�­

fU 11 un g der Bedingungen bedeutete. A 1 s Frist· zur· ErfU 11 ung 

der Bedingung hatte der Liga-Ausschuß nämlich den 9, Mai 

1985 (Eingang beim DFB) festgelegt. 

- 2 -

DIE UNGEKRÖNTE 
MEISTERSCHAFT 1986
Vor 40 Jahren feierte Worms die Südwestmeisterschaft, doch nach dem Schlusspfiff kam die 
Hiobsbotschaft aus der DFB-Zentrale: Die Lizenz und damit die Teilnahme an der Aufstiegsrunde 
zur 2. Bundesliga blieb verwehrt. Das Wormatia-Archiv hat sich das Protokoll der Anhörung aus 
dem DFB-Archiv besorgt. 

Die Saison begann bereits mit einer nicht-sport-
lichen Hiobsbotschaft, denn die Haupttribüne 
wurde zum großen Teil gesperrt. Im Mai war es 
in einem englischen Stadion zu einer Brandkatas-
trophe gekommen, worauf deutschlandweit die 
Tribünen ganz genau unter die Lupe genommen 
wurden. Die sowieso schon baufällige Haupttri-
büne fiel in Sachen Brandschutz durch und von 
den überdachten Sitzreihen durften nur noch die 
untersten drei genutzt werden. Immerhin kam 
damit nun Bewegung in Sachen Neubau.

Zum Auftakt wurde der seit neun Monaten un-
geschlagene Vorjahresmeister FSV Salmrohr vor 
2.500 Zuschauern hochverdient mit 1:0 besiegt. 
Es folgte ein sensationelles 4:0 in Neunkirchen 
und erstmals seit dem Abstieg aus der 2. Bundes-

liga der Sprung an die Tabellenspitze. Das Derby 
gegen Vizemeister Mainz 05 lockte prompt 5.000 
Zuschauer ins Stadion, die ein 0:2 und den Verlust 
der Tabellenführung erlebten. Es sollte die einzige 
Heimniederlage in dieser Saison bleiben. 

Im Saisonverlauf gab es trotz Überlegenheit oft 
nur knappe Siege. Vorjahresgoalgetter Martin 
Simonis hatte Ladehemmung, dafür kam Dieter 
Gutzler mit 18 Toren zu einer persönlichen Best-
leistung. Als Prunkstück erwies sich vielmehr die 
Defensive, insbesondere auswärts. Satte neun-
zehn Mal kassierte man kein Gegentor, spielte acht 
Heim- und elf Auswärtsspiele zu Null. 21 Gegento-
re in 34 Spielen stellen bis heute Vereinsrekord dar. 
Gegen den überaus konstanten FSV Salmrohr blieb 
man trotzdem lange Zeit nur Verfolger. 

Zahlreiche Spielausfälle und die eigene Abschluss-
schwäche warfen die Wormaten dann in der 
Rückrunde zurück. Bei Schlusslicht TuS Mayen 
verspielte man in den Schlussminuten eine 
2:0-Führung und auch gegen den VfL Hamm (2:2) 
sowie das Spitzenspiel in Trier (0:0) konnten nicht 
gewonnen werden. Spätestens nach der maß-
los enttäuschenden Niederlage in Ludwigshafen 
glaubten nur noch Optimisten an die Meister-
schaft. Doch nach einer Siegesserie von sechs 
Spielen sowie einem sensationellen 1:5-Aus-
rutscher von Salmrohr gegen Ludwigshafen am 
vorletzten Spieltag empfing man plötzlich als 
neuer Tabellenführer Hassia Bingen im Worma-
tia-Stadion. 7.500 Zuschauer sahen einen klaren 
4:0-Erfolg und feierten die noch vor wenigen 
Wochen nicht für möglich gehaltene Südwest-
meisterschaft.

Was der Vorstand durch einen Telefonanruf aus 
der DFB-Zentrale noch während des Meisterjubels 
bestätigt bekam, erfuhren die Fans erst durch 
Radio oder Sportschau: Wormatia durfte nicht an 
der Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga teilnehmen. 
Die Lizenz war zwar bereits am 25. April seitens 
des DFB erteilt worden, allerdings nur unter Auf-

lagen. Und die waren zwar erfüllt – aber nicht 
fristgerecht. Knackpunkt waren die Vorlage einer 
Liquiditätsreserve in Höhe von 270.000 Mark 
sowie 90.000 Mark als zusätzliche Sicherheit. Am 
16. Mai, also am Tag des entscheidenden Spiels 
gegen Bingen, wurde der Vorstand zur Anhörung 
vor den DFB-Vorstand geladen. Weder ein mitge-
brachter Koffer mit den geforderten 90.000 Mark 
in bar, noch letzte Überzeugungsversuche mit 
dem überlieferten Zitat „Alla Ihr Buwe, driggen e 
Aach zu!“ konnten die hohen Verbandsherren er-
weichen. Das Protokoll dieser Anhörung liegt dem 
Wormatia-Archiv mittlerweile vor und es belegt, 
dass auch dem Vorstand um den Vorsitzenden 
Wolfgang Sitter der rechte Glaube an die Meister-
schaft gefehlt hatte. Andernfalls hätte man die 
Frist wohl einhalten können – und die Wormatia-
Geschichte wäre vielleicht anders verlaufen.

Das ganze Protokoll, Fotos und Videos aus der 
Saison gibt es im entsprechenden Chronik-Kapitel 
auf der Homepage: https://www.wormatia.de/
archiv/chronik/kapitel-7-2-die-ungekroente-
meisterschaft-1986/
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Geschäftsführender Vorstand	 Florian Natter (1.Vorsitzender) 
	 Holger Busch (Stv. Vorsitzender) 
	 Marc Bodeit (Stv. Vorsitzender)

Erweiterter Vorstand	 Andreas Hahn, Christian Bub, Anatol Scobici, Alexander Hagner

Ehrenpräsident	 Tim Brauer

Wirtschafts- und Verwaltungsrat	 Tim Brauer, Marcel Bicking, Marcel Gebhardt,  
	 Christian Schreider, Stephan Wilhelm

Sportliche Leitung	 Fatih Köksal 
	 Christoph Hartmüller (U21–U16) 
	 Volker Berg und Lukas Scholl (U15–U12)

U21	 Holger Busch

Jugendabteilung	 Andreas Hahn (Koordinator) 
	 Michael Hoch (Pressearbeit Jugend)

Frauen- u. Mädchenfußball	 Jasmin Hofmann, Alexander Hagner, Udo Schultz

Geschäftsstelle	 Daniela Poggenwisch (Geschäftsstelle/Finanzen) 
	 Jasmin Hoffmann, Daniel Voll 
	 VfR Wormatia 08 Worms e.V. 
	 Alzeyer Straße 131, 67549 Worms 
	 Tel. 06241 20200, geschaeftsstelle@wormatia.de 

Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit	 Jens Silex, Christian Bub

Homepage & Liveticker	 Christian Münch, Christian Bub

Social Media	 Christian Bub, Hannah Poggenwisch

Marketing 	 Anatol Scobici, Özlem Cayan, Erik Kochner, Marcel Philippi

Fanbeauftragte 	 Daniel Seidel, Kevin Edling

Mitgliederbeauftragte 	 Alexander Kropp, Markus Hesch

Stadionsprecherteam 	 Jens Silex, Simon Sprinz (Sprecher) 
	 Tanja Silex, Matthias Merkel, Carsten Behring (Technik)

Technische Leitung 	 Bernd Gänshirt
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Vorteile einer Mitgliedschaft

  Vergünstigte Eintrittspreise für Heimspiele
  Vergünstigte Dauerkartenpreise
  Beim Einkauf im Wormatia-Fanshop 10% Rabatt an Heimspieltagen
  Bei Teilnahme am Wormatia-Drachencamp 10 € Rabatt auf den Gesamtpreis
  Rabatt bei Apotheke Klose im WEP und in der Kaiserpassage 

Beiträge ab 01.01.2025 (halbjährlich)

Erwachsene 65 €

Rentner, Arbeitslose* 35 €

Azubis, Studenten, GdB >50* 30 € 

Jugendliche bis einschließlich 14 Jahre 25 €

Jugendliche ab 15 bis einschließlich 17 Jahre 30 €

Familienbeitrag 1 (1 Erwachsener + 1 Kind bis einschl. 17 Jahre)** 85 €

Familienbeitrag 2 (2 Erwachsene + Kinder bis einschl. 17 Jahre)*** 125 €

zusätzlicher Ausbildungsbeitrag Jugendtraining (bis 19 Jahre) 120 €

*   Bei ermäßigter Mitgliedschaft muss der entsprechende Nachweis in der Geschäftsstelle oder per E-Mail eingereicht 
werden. In den Folgejahren muss bis spätestens zum 15. Januar des jeweiligen Jahres der Nachweis neu eingereicht 
werden, sonst wird der volle Mitgliedsbeitrag eingezogen

** jedes weitere Kind € 10,- (halbjährlich)

*** zwei in einer Haushaltsgemeinschaft lebende Erwachsene mit allen dazugehörigen minderjährigen Kindern

MITGLIED WERDEN

Jetzt Mitglied werden:
www.wormatia.de/verein/mitglied-werden

AKTUELLES
AUS DEM FANSHOP

Frühstücks-
brettchen 

10€

Tasse
schwarz

6€

59

10€

TasseTasse

AUS DEM FANSHOP
Wormatia

Tasse
9€

Basecap
„1908“

25€
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/tst-logistics.com/tstgmbh/tstgruppe

Jetzt bewerben
karriere@tst-logistics.com

IN DER ERSTEN LIGA
DER LOGISTIK 
MITSPIELEN


